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Karlsruhe, Montag , den IS. Januar 1931 .
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des Reichspräsidenten.
Nach der Beethoven ' schen fünften Symphonie in C -Moll (vierter

Satz ) ergriff
Reichskanzler Brüning

das Wort zu folgender Ansprache :
kg Jahre sind vergangen , seitdem das Reich gegründet und ein

Ring um die Stämme Deutschlands geschlungen wurde . Stunden
schweren Unglücks waren dem Reich beschicken und Schauen des
Le .dcns und tiefer Trauer haben sich auf unser Volk gesenkt. Aber
das vor kg Jahren geschmiedete Band eint uns noch heute ! Das
Gut der Reichseinheit ist gerettet ! Bange Sorgen lasten schwer
auf uns , aber das wechselvolle Geschehen unseres Volkes in seiner
tausendjährigen Geschichte bezeugt , dag es auch die härtesten Stürme
überwindet und siegre ĉh durch alles Leid geht , wenn es einig und
geschlossen ist. An diese Einheit und an dieses Zusammenhalten soll
uns die Erinnerung an jenen Höhepunkt deutscher Geschichte mahnen
und uns leuchtend vor der S . ele stehen . Sie wird uns die junge
Kraft geben , unerschrocken und unerschüttert auf dem Wege des
deutschen Wiederousstieges fortzuschreiten , auf dem das Oberhaupt
des deutschen Volkes uns vorangeht . Ihn . unseren hochverehrten
Herrn Reichspräsident als Zeugen der Reichsgründung heute unter
uns zu sehen , gibt dieser Feierstunde eine besondere Weihe . Wir
werden in dem Glauben an eine bessere deutsche Zukunft nicht ver -
zagen und alles daran setzen , dem feierlichen Wunsche der Prokla -
mation von 1871 entsprechend auch unsererseits „auf dem Gebiete
nationaler Wohlfahrt . Freiheit und Gesittung , Mehrer des deut -
schen Volkes an den Gütern und Gaben des Friedens " zu sein . Für
dieses Ziel wollen wir für Reich und Volk unsere letzte Kraft hin -
geben und dafür im Gedenken an den großen Kanzler , den Fürsten
Bismarck . Zeugnis ablegen in dem Ruf : Unser geliebtes Vaterland ,
es lebe hoch !

Zwei Strophen des Deutschlandliedes folgten . Die Fahnen
wurden aus dem Saale getragen und zur Fahnenkompagnie grup -
piert , die draußen vor der Freitreppe im Rücken des Bismarck -
denkmals den Reichspräsidenten erwartete .

Die Festparade .
Graues Gewölk hing über Berlin . Schnee hatte die Nacht in

reichen Mengen gebracht , Tauwetter der Morgen . Unfreundlich , naß -
kalt das Wetter . Dennoch hatten sich vor dem Reichstagsgebäude
viele tausend Berliner eingefunden , die , durften sie dem Festakt im
Sitzungssaal nicht beiwohnen , doch ihren Anteil an der Reichs -
webrparade haben wollten . Zuerst die Fahnen . Sammeln in
der Wandelhalle , dann Hinausmarsch , die Musik spielt . Die Ehren -
kompanie präsentiert . Artillerie schießt Salut . Rauschender Jubel
begrüßt die alten , schon durch manchen Sturm hindurchgegangenen
Regimentsbanner . Eine kurze Pause . Der Reichspräsident erscheint
in der Wandelballe , mit ihm die Minister . Ein Festgast bringt ein
Hoch auf d ->n Präsidenten aus . in das die Anwesenden begeistert
einfallen . Der Präsident schreitet langsam die Treppe hinunter .

Die Polizisten heben die Hand an den Helm . Photographen er -
öffnen ihr Schnellfeuer . Kurbelmänner drehen an ihren Apparaten .
Brausende Hurrarufe schallen ihm entgegen . Wie aus Erz gegossen
steht vor ihm die Wachkompanie . Im gleichen Augenblick verteilen
sich die Wolken , die Sonne bricht durch . Goldenes Licht liegt über
dem Platze des Reichstagsgebäudes , während drüben am Rande des
Tiergartens starke nationalsozialistische Sprechchöre ihr „Deutschland
erwache " vernehmen ließen , was aber gegenüber den Hurrarufen
der Menge nicht recht aufkam . Gemessen schreitet Hindenburg die
Front ab . verabschiedet sich vom Kompanieführer und vom Kanzler ,
um dann den Wagen zu besteigen , umjubelt von den Zuschauern , die
kaum noch von der Polizei zurückzuhalten sind . Bald darauf kurze ,
knappe Kommandos . Die Gewehre fliegen über die Schulter , die
Kompanie marschiert ab , verschwindet mit ihren Fahnen fast in der
unübersehbaren Menge und kehrt in die Kaserne zurück.

Die Feier des Fiy fftsuf ?rbundes .
Im Sportpalast wurde die vom Reichskriegerbund „Kyffhäuser "

veranstaltete „Deutsche Weihestunde "
, der Reichspräsident vm,

Hindenburg in seiner Eigenschaft als Ehrenpräsident des Kyff -
Häuserbundes beiwohnte , zu einer machtvollen Kundgebung . Unter
den Anwesenden bemerkte man eine große Anzahl von bekannten
Führern der alten Armee und Marine , die zum Teil in Uniform
Führern der alten Armee und Marin « . Zunächst begrüßte der Bor
sitzende des Hauptkriegerverbandes , Dr . Voß - Berlin , die Anwesen --
den . wobei er besonders den Reichspräsidenten willkommen hieß . ^

den
er unter stürmischen Beifallskundgebungen den Führer im Kriege ,
den Retter des Reiches und den Vater des Vaterlandes nannte .

Dann ergriff der erste Präsident des Deutschen Reichskrieger -
bundes „Kyffhäuser "

, General a . D . von Horn das Wort zu einer
längeren Ansprache , die er mit Worten des Gedenkens für die toten
Kameraden einleitete . Während sich die Fahnen senkten , sang die
Menge gedämpft „Ich hatt ' einen Kameraden '

Hierauf richtete
Reichspräsident von Kindendurg

folgende kurze Ansprache an die Versammlung : „Liebe Kameraden !
Heute vor K0 Jahren zählte ich zu denen , die dem ersten Kaiser de»
miedererstandenen Deutschen Reiches zujubelten . Seitdem haben wir
Vieles verloren , was uns lieb und teuer war und untren Sol -
datenherzen auch weiterhin unvergessen bleiben wird . Eins aber ist
uns geblieben : das Vaterland . Ihm wollen wir in seiner Rot über
alles Parteiwesen hinweg in selbstloser Liebe und Treue dienen
und solches Gelübde in dieser Weihestunde durch den alten Krieger -
ruf bekräftigen : „Deutschland . Hurra !"

Während der Reichstagsfeier fand auch ein Festakt im Elou ,
veranstaltete vom Langemarck -Ausschuß und unter Teilnahme der
vereinigten vaterländischen Verbände statt . Die Gedenkrede hielt
Bürgermeister B e r n d t , der sich für die Wiederbelebung des 1918
verlorenen Freiheitsgedankens einsetzte.

Die Feiern im Reich.
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In München wurde am Sonntag in mehreren Veronstaltun -
gen der K0 jährigen Wiederkehr des Reichsgründungstages gedacht ^
Die Reichswehr marschierte mittags auf dem Königsplatz auf , der
trotz der winterlichen Witterung von vielen Tausenden eingesäumt
war . Ministerpräsident Dr . Held schritt mit dem Landeskomman -
dant die Front ab . 21 Salutschüsse wurden abgefeuert . Em Vorbei¬
marsch folgte . Im Zirkus Krone fand eine Kundgebung der vater¬
ländischen Verbände statt . Im Odeon wurde auf Einladung der
bayerischen Staatsregierung eine offiziell ? Reichsgründungsfeier ab -
gehalten , zu der die Regierung , Kardinal Faulhaber . Landtagsprä -
sideirt Stang uitd Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden erjchie-
n-en waren . Nach der Festrede brachte Ministerpräsident Held ein
Hoch aus das deutsche Volk und seinen getreuen Ekkehard , den Reichs -
Präsidenten v . Hindenburg , aus .

Die Feier in Stuttgart wurÄe mit einem Reichswehrappell
im Hofe des neuen Schlosses eingeleitet , dem eine Parade vor dem
Kommandeur des Wehrkreises V , dem Staaispräsidenten Dr . Solz
und den Mitgliedern der württembergischen Regierung folgte . Die
offizielle Reichsgründungsfeicr fand in der Stadthalle statt . Hier
sprach vor etwa 8ggg Menschen Universilätsprofcssor Dr . Schön -
f e l d - Tübingen .

Ueber die Feiern in Baden berichten wir im Inneren des
Blattes .

In Leipzig bildet « die Paraide der Garnissntruppen , zu der
sich eine unübersehbare Zuschauermenge eingefunden hatte , den Höhe-
Punkt der Feiern . Di « Veranstaltungen der »erschie>denen Parteien
verliefen ohne Zwischensalle .

Weitere Truppenparaden fanden in Breslau und Mün -
ster statt .

Nach allen bis in die späten Abendstunden eingetroffenen Mel -
düngen aus dem Reich sind die Reichsgründungsfeiern ohne beson-
der« Zwisch . nsälle verlausen . Lediglich in Altona kam es zu einer
politiichen Schlägerei . Eine Gruppe von Nationalsozialisten , die sich
zur Reichsgründungsseier ihrer Partei begeben wollte , wurde von
Kommunisten angegriffen , wobei es zu einem schweren Zusammen -
stoß lam . Polizei stellte die Ruhe wieder her .

Die Reichsmarine beging den Kg. Jahrestag der Reichsgründung
in der Marincstadt Wilhelmshaven durch Militärgottesdienste
in den beiden Garnisonkirchen . Anschließend nahm der Etationschef
die Parade ab . Erschienen war ^n Abordnungen der Marineartillerie »
ybteilung und der Schiff . stammdivisin . der Linienschiffe „Schlesien "
und „Hannover " und der übrigen Seestreitkräfte sowie der Marine »
vereine und Kriegerverbände . Der Stationschef hielt eine Ansprache ,in der er auf die Bedeutung der Reichsgründung für die Reichs -

marine hinwies . Zum Schluß wurde der Salut von 21 Schüssen
abgefeuert .

Die Deutsche Volkspartei Groß -Berlin und der Reichs -
klub der Partei hielten Sonntag abend im Kaisersaal des Rdein -
gold ihre Reichsgründungsfeier ab . U . a . waren auch Reichsminister
a . D . Dr . Scholz , von Kardorff . Reichsminister a . D . von Raumer
und Dr . Kahl erschienen . Für den erkrankten Parteivorsitzenden hielt
von Kardorff die Festrede . Die Kaiserherrlichkeit sei . so führte
er u . a . aus , dahin . Das Reich blute aus tausend Wunden . Trotzdem
habe uns die Not nicht beten gelehrt . Obwohl die Söhne nicht das
erhalten hätten , was die Väter erworben hätten , hätten wir doch
nicht nur ein Recht , sondern auch eine Pflicht , den Reichsgriindungs -
tag zu feiern . Denn allen Gewalten zum Trotz sei uns die Reichs -
einheit erhalten geblieben . Sie müßten wir mit allen
Kräften wahren . Der heutige Tag mahne an drei Dinge , die uns
not täten : Geduld . Mut zur Wahrheit . Selbstvertrauen . Wir wollen ,
so schloß Kardorff . die Partei der Reichserneuerung sein ,die ihre ganze Arbeit als Dienst am Vaterlande auffaßt , für die da ?
Wort „Volk ?gemcinschaft " nicht Phrase ist.

Am Vorabend des K0 . Jahrestages der Reichsgründung veran -
staltete der „S t a h l b e l m" auf dem Domplatz in Magdeburg
einen großen Zapfenstreich . Im Anschluß hieran begaben sich die
Teilnehmer zu einem Festgottesdienst in den Dom . Domprcdiger
Martin hielt die Festpredigt unter dem Leitgedanken des Bibel -
Wortes ..Dein Wille geschehe" . Der Sonntag wurde mit einem
Appell aufdem Dom platz eingeleitet . In den Zügen wurden
viele Fahnen in den Reichssarben , mit Trauerflor umhüllt , mitge -
führt . Landesführer Graf von Alvensleben hielt eine kurze
Ansprache , in der er der Gefallenen des Weltkrieges gedachte und
die St ^ hlhel 'ner z» m weiteren Ausharren im Kamvfe um Deutsch-
lands Freiheit aufforderte . An den Apnell schloß sich ein Vorbei -
morsch vor dem ersten Bundesführer Seldte an . Den Höhepunkt
bildete die offizielle Reichsgründungsseier in der Stadthalle , in der
Bundeskührer Seldte über das Thema „Deutschland und der Stahl -
Helm" svrnch.

In Coburg fand am Sonntaa eine öffentliche V ^ ammsung
statt , in der nach einer Rede des b^ verischen Landwa ^ ab ^ eordneten
Streuer AdoP Hitler über die Erfindung des Ne ' ches und Teintf
ae '

ckuchtlich » Entwicklung sprach . Es sei eine «Hitflicho Sch ' tPals .tue « N'" «wwe ' en fo erkl ^ r ' e er » . a . d - ft in Bismarck ein Mann
gekommen sei , der das demokrat ' sckie Hoffen auf ein einige ? Re ' ch
verwirklich « habe , allerdings nickit mit de» uniaualichen M >tte ! n ,we sie die Demokratie gewollt habe . Im K^ mpf geacn die Den ^o-
tniiie und den Varlairentarismus !ei das Reich entstanden Das
heutige System stehe daher dem Geiste von 1871 entgegen . Jenes
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Deutschland habe sich, in Welt behauptet wie ^noch nie ei» Staat

$utw . Wenn Deutschland» heut« seine Freiheit verloren habe , so

lraxe Vera» jeder mit «in Teil der Schuld , da wir nichts getan

hätten , uro uns vor dem Zusammenbruch zu bewahren , sondern in

den Wahnsinn der Novemberiaoe von 19,18 h .neingetaumelt seien .

Wenn das «atr,c Bolk den 60 . Jahrestag der Reichsgründung ,pnt

Anlag nehme , sich bewußt zu werden , dag jeder bemüht ie: n müsse ,

des inneren Heindes Herr m werden , dann würde Deutschland jetne

äußere Freiheit w« der erhttlton .

EmPZünge im Ausland .
Iu Genf .

X.U. » euf , 18 . Jan . Ans » nla » der KV. WidKr *el>; des Tages

o r Reichsgründuna fand am Sonnlag beim deutschen Genetulkoajul

in Genf . Dr . Volcters . ein Empfang statt , an dem Reichsanhen -
»- i i ,, S) Î «4aUa S av Srtv Olkrtf înn J1.-» hcf
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Wlierbundssetrcdartats sowie des Internationalen Arbeitsamtes ,

die Tor, . änb« der in der deu . schen Genfer Kolonie zu,
'am>n«^ ge !chlo -

senen Vereine , sämtliche in Gens tätigen deutschen Universttätexro -

fzssoren, Vertreter der Studentenschaft und die anwesenden deutschen

Pressevertreter teilnahmen . In einer Begrüßungsansprache über-

mittel e der deutsche Gen « raltonsul im Namen aller Deutschen in

Gens dem Führer der deutschen Abordnung die herzlichsten Wünsche

sür einen für das deutsche Vaterland segensreichen Abschluß der

großen wichtigen Ausgabe , die ihn hierher gesuhlt habe.

Reichsauhenminisler Dr . Curiius

dankte für die Begrüßungsworte und begrüßte seinerseits die Ver -

treier der deu .schen Ko . onie . zugleich auch als Repräsentanten des

Auslandsdeutschtum ». In seiner Ansprache zeichnete der Reichs -

außenministet sodann in großen Strichen die Geschichte des

R e i ch s g e da n t e n s . Wenn es gelungen sei, im Zusammen -

bruch und in den Erschütterungen der Nachkriegszeit die Einheit zu

retten , so müß .en wir uns heute in unserer tiefsten wirtschaftlichen

und politischen Rot um das Reich als höchstes nationales Gut

scharen . Wiederum sei der Ausbau des Reiches no . we d̂ig . Wir

bauchten aber nicht einzureißen , sichern kö' .nten das Vorhanden «

nutzen. Utt er Weg liege gleich weit ab von Radikalismus und

Allusion . Was wir brauchten, sei feste Verbindung und Gefolgschas

Äe .r Verantwortungsbewußten . Die Parole müsse lauten : Ehr¬

furcht vor der Vergangenheit . Wille zur Gegenwart und Glaube an

die Zukunft . Bei den schweren Verhandlungen hier in Ee . f «eien

alle Beteiligten von nationaler Verantwortung durchdrungen. « ,e

gewännen Siärkung durch den Gedanken an das Reich und seien

entschlossen, ihre Pflicht zu tun . Der Reichsaustenmiiiister schlog

mit einem Hoch auf das Vaterland , dem der Gejang des Deutsch-

landliedes folgte .

In London.
TU. London, 18. Jan . Anläßlich des Reichsgründungstages

empfi - g der deutsche Botschafter Freiherr von Reurath die Mit¬

glieder der deutschen Kolonie . Es waren über 200 Personen et «

schienen. Mit einer Rede würdigte der Botschafter das große Werk

des Alt -Reichskaiulers um das Zustandekommen und die Erhaltung

der deutschen Einheit und erinnerte an den großen Aufschwung von

Handel und Industrie , von Kunst und Wissenschaft in dem geeinten

Dsutichlaitd . Es sei dann der Krieg gekommen, den Deutschland

nicht gewollt und nicht heraufbeschworen habe , obwohl es gezwungen
worden sei , seine Unterschrift unter den Frieden von Versailles zu

setzen. Es müsse späteren Geschlechtern vorbehalten bleiben , die

großen Leistungen des deutschen Volkes während des Krieges und

!?äter richtig zu würdigen . Der Botschafter ermahnt « die An»

wesenden , für das Wohl des deutschen Volkes zu arbeiten .

In Paris.
TU . Paris . 18. Jan . Aus Anlaß des ReichsgrSndungstaFes

nahmen die Vertreter des Reiches an einem Gottesdienst teil , in

dessen Verlauf einige Gedenkworte von dem Geistlichen verlern wur -

d«n. Ein besonderer festlicher Empfang in der deutschen Botschaft ,
wre «x an dem Geburtstag der Weimarer Verfassung üblich ist , fand

nicht statt .

Oesterreichs Glückwünsche .
XU . Wik« , IS. Jan . Bundeskanzler Ender hat Sonntag mittag

in Begleitung des Generalsekretärs des Auswärtigen Amtes . Peter ,
den deutschen Gesandten Gras Lerchenfeld aufgesucht und ihm M

Glückwünsche der österreichischen Regierung anläßlich des Jahrestages
der Gründung des Deutschen Reiches überbrach»,

59VW Sack Kaffee für öle italienischen
Ozeanflngzcuge ?

XU . Pari «, 19. Jan . Nach hier vorliegenden Meldungen aus

Rio de Janeiro meldet das dort erscheinende „Journal " : Die

brasilianische Regierung habe die elf italienischen Wasserflugzeuge

angekauft und werde sie mit 5V M Sack Kaffee bezahlen.

Kampfansage ...
der Bayerischen Volksparlei

Das umsitillene StenervereinheiMchungsgesetz / Klage beim Elaatsgerichts ^ l !'
- iMi *

TU . München, 18. Jan . Am Sonntag ist der Landesausschuß
der Bayerischen Polkspanei unter der Leitung des Vorsitzenben
Schäfser und unter Teilnahme des Ministerpräsidenten Dr . Held
und der der Partei angehörenden Kab nettsmitglieder zusammen-

getreten . lieber das Ergebnis der Verhaichlungen wird folgende
Verlautbarung ausgegeben :

Der Landexausschuß der Bayerischen Volkspartei betrachtet die

Aufnahme des sogenannten Steu «rveteii :heitlichungsgeetz «s in die

Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 als einen schwer mit de»

Grundsätzen der Reichsvorfassung im Widerspruch stehenden Ein -

griffe i n b i e Lsb . ensrechte der Länder , um so mehr, als

nach seiner Ueberzeugung dieses Gesetz durch die Ze-iSyerhältyisfe
und die Finanz -- und Wntschaftsnot des Deutschen Reiches in kernet

Wei ê veranlaßt war . D ?t LayHesausichuß wciß , daß damit «in

entscheidendet W 'chniü in dem Kampf um die Erhaltung der

Seltständ 'igkeit der Länder begonnen hat . Er ist dezhalb der Ueber-

zeugung . daß alle rechtlichen und auch die letzten pÄlitischen Mit ' el

von feiten der Partei f , ?etzt werben nrüsson . Die Klage vor
dem S t a a t s g e r i ch : s h o f des. Reiches ist sorott zu « "h 'bell .

Ihr hat die Anwendung de " letzten politischen Mittel zu folgen ,
wenn nicht in angemessener Frist die, Reichsregierung «in befrie-

digendes Ergebnis schafft.
Die Klage beim Staatsgerichtshof des Reiches wird , wie die

Bayerische Volkspartcikorrespondenz hört , in den

durch die bayerische Staatsregieruung erfolgen . ^
Der Beschluß des Landesausschusses der Bayers ,

* i -

Partei ist geeignet , die innerpolitische Lage j 4 '.3

leuchten, zumal die maßgebende Parteiinstanz der » a« ' ^

pariei auch recht deutlich die Anwendung der M jjjitC Et

Mittel durchblicken laßt . Darnach scheint es , daß ®' 4
»i, Uli i/i lutu <fu * » uu ; fu-jt -iii « v-r( ~ ' 7% ,i 1

der verschiedensten Stellen , zwischen RegleruiG »I

Volkspartei in der Frage des Steuervereinheitlich ^
'i

vermitteln , zu keinem positiven Ergebnis geführt « . -
ß * tj

zur Genüge bekannt , daß. sich die Bayerische VolksM ^ # .» . .,3

der Notverordnung vom t Dezember 1930 beinuv' ^

Regierung gewisse Zusagen hinsichtlich der Anwenduw -e,

mungen des Steuervc ' einheitlichungsgese .tzcs. bezw..
tung in absehbarer Zeit zu erreichen. Der Beschlu» ^

Regierung gewisse Zusagen hinsichtlich oer anw "T >(]| ^
mungen des Steuerve ' einheitlichungsgesetzcs . bezw.. « . torÄL •*

tung in absehbarer Zeit zu erreichen. Der ® ef& urc 0!» ■ >

schusses läßt in seiner vorliegenden Form und in ,CI
' " " derartige iftj« ^

Curlius bei Brians .
Eine ews . üudige Lcsprechun ? .

TU . Genf , lg . Jan . Reichsautzenminister Dr . C u r t i u s stattete

am Sonntag nachmittag Außenminister Briand einen Besuch ab. Diese

erste Unterredung zwischen den beiden Ministern dauerte über eine

Stunde . Ueber das Ergebnis werden keine Mitteilungen gemacht.

Von Seiten der deutschen Abordnung wird lediglich erklärt , dag

die Unterredung in freundschaftlichem
' Ton verlaufen sei und dag

die deutsche Beschwerde gegen Polen sowie die Abrüstungsfrage das

Hauptthema der Unterredung gebildet hätten .
Im Anschluß an die Unterredung zwischen Curtius und Briand

stattete das japanische Ratsmitglied . Botschafter Hoshizawa ,

dem deutschen Außenminister einen Besuch ab, bei dem das Verfahren

bei der Behandlung der deutschen Beschwerde gegen Palen vor dem

Völkerbund erörtert wurde . Berichterstatter im Völkerwindsrat

für dir deutsche Beschwerde , die am Mittwoch vormittag den Rat

beschäftigen wird , ist das japanische Ratsmitglied .

Probksahrl des „General von Slsnben"
gg An Bord des „General von Steuden " in der Nordsee, lg . Ja -

nuar . ^Funkspruch.) Am Sonntag unternahm der neue Dampfer
des Norddeutschen Lloyds „General von Steuden " bei bewegter Se «

und größtenteils klarem Wetter die Probefahrt . Diese verlief in

jeder Beziehung zufriedenstellend . Aus det Fahtt wurde «ine Stuii -

dengeschwindigkeit von 13 bis 14 Meilen gegen den Wind und die

See erzielt . Es konnte daher noch währe,id der Fahrt diq Abnahme

durch die Reederei erfolgen .
„Geiieral von Steuden " wurde auf der Werft der Deschinrag er,

baut . Er ist ein durchaus modernes Schiff , das zwar an Größe hin»

tsr der „Bremen " und „Europa '' weit zurückbleibt, aher bei dem die

bei den beiden Ozeanriesen gemachten Erfahrungen vollauf nutzbar
gemach.' werden konnten . Das neue Schiff ist. M . Meter lang und

fast Äl Met ?r breit .
Auf d§ m mittleren Teil der Fahrt , auf der Strecke von Nordet -

ne>« bi » ,Helgoland , zeigte sich die Nordsee nicht gerade von ihrer a\u

mutigster Seite . Unter den Fahrgästen befand sich neben den Ver -

trctern der Reichs - und der Bremischen Behörden auch General a . D.

Steuden , der heute im 70. Lebensjahre steht. Er betont «, daß die

nachträgliche Ehrung feines Urahnen und dix prachtvolle Probefahrt

chm in tiefer Erinn ^runa bleiben würden . Der General nahm Bezug
auf die Tätigkeit seiner Vorfahren im Dienst Friedrichs des Großen
und im Dienst des Generals Washington . Er wünschte, daß auch

weiterhin die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern vertieft werden möchten. Geheimtat vr . S t i m m i n g ge-

dachte des Reichsgründungstages . Generaldirektor Glässel er¬
innerte an den Ausspruch des großen Kurfürsten „Handel und Schiff -

fahrt sind die fürnehmsten Stützen des Staates " . Zwischen der „Eu -

ziemlich deutlich erkennen , daß eine derartige # 1 . -j
Bayerische Volksxattei mindestens votläufiq nicht c

übrigen dürfte wr der Sitzung des Landes ^usschuli ^ . (ej tU &
geblichen Persönlichkeiten der Bayerischen Volks? - ,
verantwortlichen Regierungsstellen in Berlin kin ^ ft ^ .

Aussprache über die hier zur Erörterung stehen

gefunden haben . «i

m i

'
■ Ä

ropa- und dem „General von Steuden " fand wao ' » B
fahrt ein Telegrammwechsel stqtt.

Grotzfzuer in Berlin. 5
* Berlin . 19. Jan . «Funkspruch.) In den ersten ^ K- %

des Sonntag entstand in einem großen LagerschuM 5

Plania -Werke A .-G . in der Herzbergstraße in VP '.'L, . 5
Brand , der sich mit großer Schnelligkeit ausbre ' <

arbeiten wurden durch wiederholte Explosionen im v ,J •>

nenden Schuppens erschwert. . . . . jiiw L

Das Großfeuct konnte erst nach mehrstündig
Tätigkeit der zahlreich erschienenen Feuerwehrzuge
werden . Als die Feuerwehren an der Brandstel ^ *0

' j ,

ein etwa 100 Meter langet und 20 Meter breitet

Flammen . Explosionen und Mangel an Wasser
den Angriff . Die Exploftoiien rührten von der ®ILf« H »

Wasserstoffflaschen sowie von Benzin - und Oclbova fw >

Lage war um so bedrohlicher , als starker Wind pi yr ui ■:

weit über das Dach des dreistöckigen Votderba ^ ^ «. i 1^ .»

anlaaen hinweqtrieb . Es konnte nicht verhindert
' ?

der Dachstubl dies- s Gebäudes Feuer sing und em? yr W »

Bei den Löscharbeiten erlitten zwei Feuerwebrl ^ - '

letzun ^en an Händen und Füß^n
Wie vom Pressebüro des Sie .mcitelonzfcrtts ^ fl

der Hauptteil der Anlagen des Lichtenberger / «

geblieben , w daß die. aesamte ^ s>briiatinn der

keine Unterbrechung erleidet . Erheblich geschädigt » ^ i ,
ni '

che Werkstäpe . die Schlosserei pnd Än Teil V* 2

Die Brandursäche ist noch unbekannt . >»

Tages -Änzeiger . ^
tUäboroK Keks im A« lrr«fettt (il .>

SUattlca . den 19. Jounar . s. V " (Hi
MttabeO v - u Encl̂ nS . S h-S W ^ ,s<fSa«desU»:»t«r ! IMMMWI .

jigr irJC-Programm , S Üf'r .
SRcl». Sroci rot« R?sen.
» olsee -Sabarct« Rewud : Att« >MonSvvc><rr« wv>
Achn'ibi- ra - Tei kan » ael't weiter.
i!>N«ria <P »' li>s»- T' umix ' nSi'll

SÜci' f^en l« Säfie .
Ei» SSnI,»er im TÄlafeo« ^,

Union -Tbeaier : KchickIal,?würfÄ

Weitere Schneefälle im Hochschw- rz« ^ £
»ssich l̂iche WUterupg für 7 >iens ^

Mlder . meist trübe und zeitweise N
tiefen uiid mittleren Lagen Regen , Hochichwa ^
frischeiche Südwestwinde .

Uraufführung in Baden -Baden .
v . J . Zeiz „Erna Sarafin ", Schauspiel in 3 Alten .

(Von unserem Baden - Badener Vertreter .)

..Erna S a r a f i n "
, Schauspiel in drei Akten von A . H . Z e i z,

lausgeführt von den „Städtischen Schauspielen " in Baden -Baden ,
brachte es vor einem sonst ja oft recht spröden, neuen Bühnenstücken

gegenüber reservierten und im übrigen durch Theaterevenement » mit

Star » und Prominenz verwöhnten Publikum zu einem spontanen ,
- ußerordentlichen und überzeugenden Ersolg . Was geschieht? Ein

.̂ rlminalfall wird auf die Böhne gebracht, ein Fall , dem man die

Anregung durch einen bekannten , aufsehenerregenden Berliner Mord -

prozeß anmerkt . Eine Stenotypistin ersticht eine Putzfrau , die um

ihr privates Leben weiß und sie erpreßt . ? n einem engen , kahlen

Geschäftsbüro , eingekeilt in teilnahmlose Straßenschäckte, geschieht
das . Eines Samstags nachmittags , wenn sich die „Menschen im

Käfig " in „Menschen am Sonntag " zu verwandeln pflegen , die be¬

scheiden ihr Anrecht ans Leben anmelden . Alltagsmenschen sind es ,
die hier in « in Schicksal verwickelt werden , aironyme Kreaturen . Die

hübsche , kleine Erna Sarasin ist eines von den vielen tausend Mäd -

chen . wie sie in der Großstadt vegetieren , von billiger Eleganz .
»:wa » kapriziös , mit kleinem Lächeln , in den Tag hinein , unbe-

schwert von Gedanken . Sie hat einen Freund , einen vierschrötigen

Burschen von gesunder Brutalität , aber arbeitslos , der Ches der

Firma jedoch , Herr Siebel . ist „ein feinet Herr"
, der gern was

springen läßt und dafür , auch im Privatkonto ! . Entgegenkommen
fordert . Bon dem , was hier abfällt , profitiert Frau Schellet , die

Pu ^ftau Und sie will immer mehr und ungestümer profitieren . Sie

ist die Vertraute dieses Geschöpfchens Erna Satafin . das da in den

Tag hinein lebt , als könne man das . ohne Konflikte zu riskieren ,
Sie bat eine robuste Lebensauffassung uird einen ebensolchen Wirk-

lichkeitssinn , und sie weiß Situationen auszunützen . In aller Freund -

schaft und Gutmütigkeit , nach ihrer Meinung . Eines Tags ist die

Situation auf der Spitze. Drohung mit ' Verrat der Liebesbeziehung
an lukrativer Stelle , neue und brutalere Geldforderungen buchen

dieser Situation die Spitze ab . Erna Sarafin begeht den Mord , ohne

recht zu wissen , was sie tut . ? n der Blutlache des Lagerraums der

Firma Siebel , in der Frau Scheller liegt , ertrinkt auch Erna Sa .

rafin . Und nun kommt all da» Entsetzliche. Lokaltermin , Vetneh -

« ung , die Spürhunde de» Gesetze » haben erne scharfe Nase . Sie wit¬

tern richtig , nüchtern , und aÜ da» Geschehene ist fm die Mörderin

dach so unwirklich , träum - : und svukhaft. 5hr Weg geht wie im

Traum in» Unolück, .zur Schuld . All » forderten von ihr , dar Freund ,
der Ehsf . die Dsa^raute , das Schicksal. Aber wer ftügt jetzt noch

danach, wie e» geschah , ob auch die Ermordete , nicht nur die Mor >

darin die Schuldige ist . „Es gib« keine Gerechtigkeit , nur ei« Gesetz .

das straft"
, sagt der einzige Mensch, der das schon am eigenen Leih

erfahren hat . der einzige auch , der keine Forderungen stellt , und

der einzige , der jetzt bereit wäre , das arme verflatterte Geschöpf

zu retten , heimzuholen , zu bergen , dieser bescheidene Buchhaltet
Klopfer , der fleißig , still , resigniert und brav seines kärglichen We -

ges geht, ohne mehr Anspruch ans Leben zu stellen . Aber es ist zu
spät, das Schicksal hat schon entschieden, es geht den Weg des Gesetzes,
nicht der Gerechtigkeit . Ein Leben verlischt . Eines von den tausenden ^
Eines von den vielen , die zwischen Schreibmaschinen , Bürowänden
uird kümmerlichen Freuden so oder so verwittern . — Ein dramatische
Reportage des Alltagslebens , schlicht und ohne große Töne , aber mit

sehr viel warmen Tönen . Ausgezeichnet aufgebaut und zugespitzt, voll

dramatischer Spannung , mi treffsicherem Dialog , ohne leere Stellen .
Aus dieser Gestaltung hewinnt dieses armselige Stückchen Leben
Blut . Lebensnähe und packsirde Wirkung . Ein Milieustück , aber aus
einem Milieu , das uns angeht , dem wir alle , jeder in seinem Be -

zirk , angehören .
Die Uraufführung , von Direktor Roher » K l u p p straff und

eindringlich inszeniert gab diesem Schau 'piel . in dem man überall

Theater :nstinkt spürt und Fingerspitzengefühl für di« Dost», i« der

man derlei Din ^ e erschüttert mitempiindet . eine schlicht ^ und darum

überzeugende Prägung . Als Erna Barafin hatte Elisa Hellmer
den stärksten Anteil am Erfolg . Sic hat stch dieser schwierigen und

großen Rolle restws verschrieben. Wenn man sich ihre Auffassung
im ersten Akt etwas zurückAaltender. weniger aufgeschlossen, barm-

loser vorstellen kann, wodurch die spätere Steigerung kräftigere
Farben bekam, so besagt das nichts gegen die Gesamtleistung , die

lich bei den kommenden Aufführungen ausgleichen kann. Frau Ehar -

jotte M a h r-E g g a r t e t als Frau Schellet brache für ihre Rolle

eine lebensech . e Ckarakterisierungskunst auf . Ernst S l a d e & als

Herr Siebel gab diesem Typ des nur um leine Vorteile besorgten ,

genießerischen Spießbürgers eine ganze Skala »&erasche,i *>:r

Noten . Hans Joachim Recknitz als Alex lErnas Freund ) , in

Maske und Kleidung vielleicht um eine Ruan « zu fein und im Ton

zu mächtig , machte ausgezeichnete Alexa,nderplatz -Figur . während

Rolf W . F e l d h e i m dem Prokuristen Klopfer Het ' enswärme

ohne Sentimentalität , Lebensatem ohn« Aufdringlichkeit gab .

Iha Gerly al » Frau Satafin . s :« a» zu guthyrgstlich aber , von

scht-müUerl «ch«t Haltung , und W. Molthof als letchtkomischer

Logerist bestritten kleiner« Rollen . Zu erwähnen ist auch noch

Richard E a g a r t $ r als Kriminal «al , t ; ss«n To/ ' S jÄ>och manchyra

für eine Vernehmung v-' barsch klangen . Im ganzen jedoch eine

sehr gu ' e Auffuhtuno die keinen Augenblick v»s 7 .reresse erlahm « !

lieft und dem Rs -isssur , den DarstsTorn und d?m Autor , die wied « >-

kalt vor dem beifall »fr-^dig«n Hau? « lchswen mu^ en. iinbesmtte .

nsn Er 'ola eintrugen . Dem Stück aber möchte man nur wünschen,

daß e ? iwr recht viele Bühnen ginge , die an zngkrSflig «n und vo»

guten Stücken Mangel leiden .
—*•—

Ietzners dritter „Don Carl^ .
Leopold Ießner , früher ein ausgetsr <i(& X,;c ;.

hat jetzt kein Glück mehr mit den Klassikern. - i
Male „Die Jungfrau von Orleans "

, jetzt zum v M

Carlos ". Zegner muß sich erneuern . Ich bin dafiir-

szenjerungen , die er in den letzten zwei Jähren , 4t

ffi^t und seilte Begabung mit neuer szenischer ^ .
'
„pü . :n .

'

Diesmal glaubte man , daß aus dem ^
unbekanntes Stück im Sckillertheacher aufge ûb^ jt * ' . Wi

brochene Schatulle "
. Al » Ergänzung einig «

los "
. . . . . . . % 'tu
In diesem unbekannten Schauspiel debitttel^

t( ,

srisd ? Bötemann in der Rolle der gchetwn
die Schatulle erbricht Sie sckjen geradewegs a \ \t

"

3. U10 « uu ^ inger einen lujinajenoen , ^ . /»illlp«

löchern horchenden Detektiv Domingo , de»
G- rtchtSdiener Alba mit heiserer Stimm « ^

Zimmer des König » rief
Im Ernst : ist das ein « BühneneinrichtuNt » ^ , ,

schen Prozeß im „Don Carlos hersuszuorv °

auf di « Uni«vstt«ichung und die logische ,̂«1 i JJW ■

legt ? Wi « paßt es zu der Absicht : den
und Siaat auf der einen und individuelle ü j^it

deren Seit « dramaturgisch zu fassen, daß "e?» ^
Prosareden lLothar M üt hel stand im
das Geplauder von Wallaceszenen gesetzt lvl»v,

als die Karikatur eines Ho t̂heatetschauspieler » >| RjJ i

detesmal als symbolische Gestalt drohend dat ^ ^ ^ 1

an Gott zweifelnden Carlos blickt ? Wie Mt ^ ,00 ? $ fV ;
betonung der Spionage vereinen , daß die » <#

fflt 1'®^« " s,(
los und Elisabeth am Schluß wegfällt ua? .

~
^ ll iji<1'1 '

politpsch heÄeutLnde Szene mit dem Grotzt " '«

setzt wird ? a /M * 1

Walter F J UM
™

Kattn «r . Dt«'
um önd .'Ue man mit dem anderen Darste^ ^ fWV
Walder Franck: ein Ansang seindruck. k»in « o a

atheituitg . Wallxc Firn « : tot als Do» ^
als Ich gedacht Mt «. Stma » anz «stP«n?t , ^
der «Sätze und guter Akzentuierung . J5i
läß -a-r Schauspieler Marie Hein
am Hofchsarer gespielt wurde . Die typrslh«

los , aber «icht unsympathisch
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I
^ krsiijndnis .

Von

U 3 <" l«nnes 7oldl .
" tiefe l te ihn mW -

Jp N 5o u
®h ^ (itflicte es

l
mi? während er sich zum Ess ' n

»e. k
^ hit du ^ ° ^ge -oa »n11 einem Ausdruck jäher Angst , bahJ Kl e

u Noch wieder wußte, was das bedeutete.
2 Ä » ' « Ä '2 " » Ä - ! « »" ' -*■ (l lSlh. , , gezeichnet rtl l ' ^. !^ te sie nach einer W
Ii Ii .^eundlich 1 Klassen zu verhalten .

'.Ad, r Ukbez Sins -'
4§ s "1"

'
ät ^ 8ut

e
niW e " • "Scute ist doch Freitag.«

:» '
i ^ »ein. , $ nur — " daran gedacht . Heute ist Freilag .

'

^
Dot.

le
'
r Rt

00 ')' Konta^' bu denn ?"
& iu Dî für abend weg . Es wird auf die

t es mürbe bir aot>1 m tun '
raT ^ tetr ^teito0

n
&ftn

v
nniir -A b ' e Q' ten Burschen sitzen lassen ?

£
mü

l Tmnt ,W oersäumen? Das würden sie mir

,f ! V l4Vi ! !
Q^ ^ butA

(\ eimn,Ql Rücksicht traf dich nehmen.
T Ii ' t5 ift

* n- in Anspruch genommen."

tci^ i
""f» um mich. Was es auch

^ " 'cht.- ^ " immer dabei sein . Ohne Dopper-

AS \ ^ Zr ^ 0Jii mit K '
Ä

';
e '»nJ > ^ °»n man ifi ^Schätzen , dah sie einen ernstlich oer -

» ^!br<,^ e>Mcn . vai, 3usarnmenkünften fernbliebe . Und
^ ! ,, /! qqzIL habe ." ^ bei ihnen schon manche genußreiche

h ° ' "Ss —«
iJ«n„ A ®tcder

Augenb«^ .
^ i^ ^ nchen " tf.L

®Qnit fuhr er auf.
i. ?1 " ' et ^ WnÄgt , „ich habe da einen ganz

fc. Nr ^ tnen un> t <. . .
A ^ te ihr !* ängstlich aiu

<A SchliMri !
m I^Ä^ inger .

M nn r - su & &TniÄ ! rL möd>w mich hierbehalten !
>1 * . . „Jt,S töJSie bioKv.

Ill „unl) Tücke erreichen, daß Theodor
Älles reißt sich um Theodor Dopper-

H an."$ <§ 5$ ** um I'eobot
M ! NÜßt̂ " ^ ia ein Q&- „So muht du nicht denken ,

"ift 3U(S%
' B &u es nicht anders einrichten kannst .

I
* ha. ^
^ a

>c ' n fi Aen . Du weißt ja . es ist mir so — sor Sutch. Zch habe t>i^Ä un,$ *u iein "
»t I** öl

®'
.% boch oft genug bewiesen, wie un°

* t i
* l? " ' t

'
li* " ' Q ^ ch zusammen. Mir ist nur

* j \ »34 ausbin^ etn>as Schreckliches. Unheimliches .
'̂ 8 j.)

' £cn . IM Zimmer zu sitzen. Ich möchte
>nu

nS bt fe ? " muß . nicht böse sein - - "
? L > l < C ' h 4et i aJ wirklich bald böse.

"
fcSS iBnl föiuipn ju' arnmen- Ich habe dieses Krauen
i stch damals, als ich noch
Kt *! 1"1 fi "einem in ,mein Zimmer geschlichen
tl,* °«1 I. " lld m -öett hervorkam mir hrmKt .» mirft^ inem

' ^
Ä mein Zimmer geschlichen

*»> i**«»»
1 ine einen w . hervorkam und mir drohte, mich

"t>l ° ich7 ^ u -
, °°n mir gäbe."

^

d,, .
^ l'ch

.
memanld ein. Weißt du . Theodor

l "'4 » % tt. unfreundlich mit einem solchen Kerlzz Ki
IjL i t0^ ^ chiyen bände
V ,

1 ijAki 0t ; ries et des rechten Arms .»>. -«-<•. Ont c . . „ wie ich mit dem Burschen abfahrena _f ÖCi litte rfdint t,-> u

und

SI^K ^ S Doppermann mit Fritz Baden .
A SS i " * u^d S ' 1 h° t . en die letzte Straßen-

iS s
'v itia e ®

b ' ilch zu entr
'k " P ^9 »" machen .
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II.
Der Ski ist am Fuß mit einer

!BuiduU(p
befestigt . Es gibt deren eine Unzahl. Alle Tourenskibindungen
sind heute auf »ol^ endem Prinzip aufgebaut . Der Skischuh sitzt fest
in zwei Metallbacken, ein Riemensystem hält den Schuh elastisch,aber unbedingt kräftia an Holz. Die einfachste und heute noch
von vielen alten Haudegen beliebteste Bindung dieser Art ist die
Langriemenbindunj . Wie schon das Wort sagt , besteht
sie aus einem langen Riemen , sie hat den Vorteil der feinsten An-

Bindung muß sitzen .
Die Metaübacken der Bin¬
dung müssen dem Sohlen¬
schnitt genau angepaßt
werden und auch das
Riemenzeug darf nirgends

drücken und scheuern .

paffung. weil sie ia jedesmal neu und automatisch durch das Binden
dem Fuß angepaßt wird , sie hat aber gleichzeitig den Nachteil, daß
das Binden derselben etwas mebr Zeit beansprucht, was vor allem
bei arrßer Kälte unangenehm ist.

Empfehlenswert für Anfänaer sind alle R êmenbindunoen,
welche dem oben beschriebenen System entsprechen . Das Prinzip ist
im großen und ganzen in der sogenannten Huitfeldbindung
tausendfach erprobf . Das System ist einfach , leicht , und erlaubt dem
Läu 'er eine inniae ftüHIunn mit dem Brett . Alle modernen Bin -
duwen fußen ou f diesem Prinzip. Die „ ideale" Skibindung qibt es
vielleicht noch nicht , denn sonst päb,' es wohl nicht so viele V ^ r ' an-
ten aber man kann schon sagen , daß diese neueren Systeme alle gut
sind und 'hren 3meck voll erfüllen . Haupt ' oche ist Leichtigkeit und
Eleganz , leichte Reparierbarkeit , o .ites Sitzen und leichtes Anvasten
an iedem F" ß . Die Bindung soll flink an - und ausziehbar lein, sie
soll so gut sitzen daß sie weder bei der Fahrt noch beim leichteren
Stur , au ^ eht.

Die Riemen der Binduna sollen den Fuß nirgends drücken , da
sonst die Gefahr besteht , daß der ftuft an e '

. n 'elnen Stellen auf-
gescheuert wird oder bei kroßer Kälte die Bli ' t,irkulation des-
selben unterbunden wird . D>es ist bei großer Kälte schon oft die
Ursache schwerer Erfrierungen geworden.

In der Bindung sitzt der
Skischuh
und im Skischuh der fti' fc des Läufers . Der Stiefel soll krästio in
der Sohle , innen möglichst mit glattem Leder ge 'üttert und auf
alle Fälle «' rrfc aenua sein . Mit ,wei Paar d !cken Socken muß man
bequem im Schuh siden . Um das k^elenk und um > en Knödel he ' vm
muß das Leder stramm und knapp sein . Rift und Zehen müsien volle
Beweaunassreibe ' t haben. Zusammengedrückte Zehen , in denen das
Blut nicht be?" « T rollen kann erfrieren aar ?» ' e 'cht . Die Be¬
handlung der Skilt etel ist Sa<be des einzelnen Die Bauern schmie-
ren sie mit S<bmol , und die Vornehmen mit Oel. Die Engländer
nehmen eine Stie elcreme. Jeder bekommt also nach seiner Fasson
kalte ftiifte .

Der Stiegel muß in die Packen paNen wie hineingegossen . Der
Schuh und die Bindrng müssen dem Läuie ' oestatten. ohne Schmer-
zen auf dem Ski niederzuknien. Es ist e *n Vrivileo von nur ganz
ausgezeichneten Läukern. To tief in den Backen zu stechen , daß sie
nicht bequem nie 'erknien können . Ueber die
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von mir aus einen Halbzylinder . Die Kopfbedeckung ist nicht
wichtig ; leidet jemand an er 'rorenen Ohren , so wird er von selbst
den Ha !bzylinder beiseite lassen und eine wollene gestrickte Z .pfel-
mütze über sein Haupt stülpen.

Die Kleidung der Frauen verlangt von selbst etwas
mehr Delikatesse , als die des Mannes und was man manchesmal
auf der Uebungswiese sich tummeln steht an neckischen Winterkostü-
men . das ichreit zum Himmel. Dafür sieht man aber auch wieder
Skimädels , die so beisammen sind , daß man seine helle Frerde
daran hat . Damen und Mädchen, die schon etwas können und nicht
andauernd stürzen , kleiden sich am nettesten mit kurzem kniefreiem
Rock und passender Bluse. Da -u eine warme Jacke mit zuk" öpfbaren
Ta '

chen . e >ne wärmendes Halstuch und lange wollene Sirümpfe.
Lan ^e Skihosen oder Knickerbockers sind ja sehr praktisch , kleiden
aber nur sehr schlanke Damen gut . Sie sind auf jeden Fall für
Anfängerinnen ratsam . Die Wollfäustlinye sollen nicht zu k' ein
sein , über dieselben kann man noch ein zweites Paar aus Zeltbahn -
itrs .- »Mieljen . Gegen Kälte fette man sich Hände und das Gesicht
gut ein.

!u >an vermeide den Fehler des Anziehens zu warmer Kle>-
dung. Wenn auch der Morgen kühl ist. Bewegung wird bald er-
wörmen . Und ist man erst gelaufen und erwärmt und setzt man
sich zur Rast nieder dann zieht man den Pullover oder die Wind-
jacke an , die vorsorglicherweise immer im
Rucksack
dabei ist. Ueber den Ruck'ack ist schon viel geflucht worden, aber
er hat uns schon ebenso oft geholfen. Alles was man auf Touren

Einiges Zubehßr .
Der richtige Rucksack
( mit Traggestell ) . Die
Skistöcke sollen etwa bis
zur Achselhöhle ihres
Trägers reichen . Wasser¬
dichte Fäustlinge ( Ueber -
ziehhandschuhe ) muß der

Tourenläufer tragen .

JCäcpeckteidunfp
ist bei Männern nicht viel zu sagend Molle und Seide soraen
immer aut kür Wörme , beide wiegen n

'
cht viel und laNen sich im

Rucksack leicht unterbringen Lederwesten und derg'eichen ei nen
sich wohl gegen Wind und Kälte , oestatten aber ke >ne ordentl ' chi>
Transpiration, sind diber kcum empsehlenswert . Glänzend bewäh-
ren sich für Kleiderstoffe die o.' ten Kammoarne und Burburis
auf diesen hält der Schnee nicht , sie sind leicht und b ' e ^en wenn
dicht gewoben. nu<fi Schutz aeoen Wind . Männer tragen zu langen
oder kurzen Skihosen ein wollenes oder seidenes Hemd und eine
-' Ute warme placke . Der w -' llene Pullover gehört ,um eisernen Be-
stand in den R ' irff ^ rf Manche ; icfwn die Bnrbiin - oder Ko ^ m ^ arn -
bluse aus gleichem Stokf wie die Ho!e der ^ acke vor . Au^ den
Kops setze sich jeder, was ihm gefällt . Einen Hut , eine Mütze oder

braucht, muß oder soll darin sein. Vergiß nie einen langen Fett-lederrleinen , eine oder zwei Verbandbinden , ein paar Reservefärst -
linge und Socken. Zündhölzer , Kerzen. Tabak und Proviant . Ski -
wachs und Schneebrille. Es gibt ausgezeichnete Rucksäcke , auch hier
schon vie 'e Systeme, am besten für den Skiläufer sind wiederum die
norwegischen oder die nach norwegischer Art hergestellten, mit einem
Tragaestell versehenen. Prinzip sei hier : der Rucksack muß

u t s i tz e n er darf nicht wie ein Knödel auf dem Rücken herum-
enkern . Die

Skistocke
helfen beim Beroaufgehen und sind unentbehrlich be -m Laufen in
der Ebene Sie sind das ,weite Paar Füße für den Snlävfer . Der
Stock reicht bis zur Achselhöhle , er soll also nicht zu lang und nicht
zu kurz sein . Die Hand'chlaufe ist aus breitem Leder. V ele . ins -
besondere An änger machen den Fehler , den Skistock nicht richtig zu
halten , man lasso sich deutlich erklären , wie die Schlaufe um die
Hand sitzen muß Dieser Feh' er wird immer wieder gemacht und
es sieht trostlos >us wenn die Schlaufe aus einem Spagats b̂nürl
besteht Es gibt Systeme aller Arien von Stöcken und Schnee -
tellern sowie deren Befestigung am Stock.

„O verzeih!" sagte sie furchtsam.
„Was bedeutet das ?" fragte er streng.
„Ich bin eingeschlafen und habe dich nicht kommen hören.

"
„Ich will wissen , warum du hier auf dem Flur sitzest. Weshalb

bist du nicht zu Bett gegangen?"
Er schritt ?ur Schlafzimmertür , um sie aufzustoßen und damit

die Unerläßlichst des von ihm geforderten Zubettgehens anzu-
deuten . Aber die Tür war verriegelt .

„Was denn !" rief er . „Du Haft hier abgöschloffen ?"
„Ich habe alle Türen abgeschlossen."
„Und warum ?"
„Ich fürchtete mich vor den dunklen Zimmern . Ich habe es

immer so gemacht , wenn du abends nicht zu Haufe warst."
„Und hast hier auf dem Flur gesessen?"
„Ia " gestand sie gepein,gt . „Und wenn ich dich unten auf-

schließen hörte , machte ich schnell das Licht aus. ging ins Bett und
stellte mich schlafend ."

„Was wolltest du denn hier auf dorn Flur ?"
„Da war ich in der Nähe der Haustür und konnte dann leicht

fliehen , wenn —"
Sie brach ab und senkte scheu das Gesicht.
„S ^it wann sitzest du heute hier ?"
.Seit du sortgingst. Seit acht Uhr.

"
„Fünf Stunden hast du im kalten Flur zugebracht?"
„Ich habe mir eine Decke über die Knie gelogt."Er sah sie erbittert an.
„Das ist — das ist unerhört !" stieß cr heraus . „Es ist eine Ge-

schmacklosig 'keit ! Wenn du wenigstens nicht eingeschlafen wärest und
dich von mir nicht hättest überraschen lassen ! So lange ich von die-
sen unglaublich ,. Maßnahmen nichts wußte, mochten sie hingehen.Aber jetzt — siehst du gar nicht ein , daß mir nun meine schönen Stamm-
tisi 'xibende oerleidet sind und all die anderen Zusanwnen>künfte ?
Ich werde von nun ab immer denken müssen : zu Haas sitzt meine
Frau und macht verrückte Sachen Meinst du , das ist für mich an-
genehm? Und vor einer Viertelstunde noch habe ich dein V-r-
ständnis für mich gepriesen ! Ich Ochse !"

Er machte ein sehr böi« , Gesicht.Sie hob langsam den Blick, fach ihn an wtd knipste dam, plötzlichdas Licht aus.
„Zum Donnerwetter !" schrie er. „Soll ich mir hier im Dunkeln

den Schädel einstoßen?"
. Verzeih !" ertönt« ihr« Stimme von» Schlafzimmer her.

Der Dichter und der Lilerak
Von

Dielor Auburlln .
Der indische Dichter Rab-indranath Tagore zog durch bis Lande

und D'.'Miijtauete viele Vorlesungen
„Jetzt .

"
so sprach der Li . erat vor sich hin, „jetzt wäre der rich»

tige Augenblick ge.ommen , Rabutdrana. h Tagore einmal gründ-
lich zu verrsißen . Das würde eine Art von Aufsehen machen ^ ge-
rudc jetzt , wo so viel von ihm geredet wird ."

Man müßte, so suhr er sinnend fort , etwas schreiben daß dieser
Mann nur deehalb so berühmi ist, weil er aus Indien kommt und
einen unaussprechlichen Namen sowie einen gewellten Bart tlägt.
Wü '.den deutsche Tich. er e . was Aehnliches schreiben , kein Mensch
läse sie . denn der Prophet gilt nichts im eigenen Da erlande. Und
witzig könnte man den deutschen Dichtern den Rai erteilen , sie soll-
ten nach Indien gehen, um bei den Hindus die gebührende Achtung
zu finden.

¥
Der Li ' erat beschloß einen solchen Aufsatz zu schreiben , ab» er

sah ein , daß es dazu nötig und auch zweckdienlich jet , die Werke de»
indischen D ' chters vorher einmal zu lesen.

So abonnierte er sich bei einer Leihbiblio hek, in der man
täglich sin Buch bekommt und bat das Fräulein , ihm nachein »
ander alle Werke Rabindranath Tagores zu geben. Er erhielt zu-
erst die Sammlung Giianjali und vertiefte sich zu Hause in die
Erzählungen dieses Buches.

Aber je weiter er las , um so finsterer wurden seine Züge. Nein ,murmelte er Ichlienlich , ein solcher Aufsatz läßt sich beim besten
Willen nicht schreiben Das Aas kann etwas , er schreib , gut und
hat poetische Einfälle . Nichts zu machen , ich würde mich blamiere ».

■k
Am nächstin Tag« trug er Gitanfali in die Leihbibliothek

zurück.
„Nun ?" fragt« da» Fräulein , „hat et Ihnen z «fallen ?"
Der Literat antworte,« : „Es Hai mir soga , sehr gul qefaSs«.Tadellos Prima . Das ist wirklich einmal ein großer Dichter.

"

mtbü
Also kann ich Ihnen die anderen Sachen von ihm geb. n?"
Nööh," sagte der Literat, „nun interessiert «r mich nienicht



Seite 4. Nr . 3fl.
Badlfche Presse / Monlag -Ausgabe

Baden gedenkt des 18. Januars .
Reichsgründungskommers

der Fretburger Studentenschast.
Freiburg i. Br ^ IS. Jan . Am Samstag abend veranstaltete die

^ reiburger Studentenschaft in der Festhalle ihren

traditionellen Reichsgründungskommcrs , der außeroroenilich gut

auch von der Bevölkerung besucht war . Unter den Ehrengästen sah

man an der Spitze der Hochschullehrer den Rektor der Universität ,

Professor Dr . Dragendorff . Mit einer Reihe von staatlichen

und städtischen Behörden waren Landeskommissär Schwörer und

Oberbürgermeister Dr . Bender erschienen . Aus der Gedenkrede des

Vertreters der Studentenschaft ging der ernst« Wille hervor, nicht

tatenlos der Entwicklung der staatlichen Verhältnisse zuzusehen ,

sondern zu arbeiten an der Befreiung des Vaterlandes von den

Fesseln von Versailles und des Poung -Plans . Der Rektor er-

mahnte in ernsten Worten die jungen Akademiker , stets eingedenk

zu sein, dafi sie Führer ihres Volkes werden wollen und sollen stch

auf diesen Führevberuf vorzubereiten haben . Auch Oberbürger -

meister Dr . Bender betonte dies und wünschte , das; das har -

manisch« Verhältnis zwischen Studentenschaft und Freiburger Be-

oölkerung gleich herzlich bleibe wie bisher . Um Mitternacht ging

der schöne und würdig verlaufene Studentenfestakt zu Ende.

Eine Mahnung zur Einigkeit .
--- Freiburg . 1. Jan . In der würdig geschmückten Festhalle,

deren Hauptschmuck die Fahne des neuen Reiches, flankiert von zwei

Fahnen des Reiches von 1871 bildete , veranstaltete am Sonntag

morgen die Stadt Freiburg eine von Tausenden besuchte Gedenk -

feier an den Reichsgründungstag vor 60 Iahren . Unter den zahl-

reichen Ehrengästen sah man an der Spitze eine Reihe von V e t e -

ranen von 1870/71 , den Ehrenbürger der Stadt freiburg , Exzellenz

von Gallwitz . Weiter bemerkte man Erzbischof Dr . Carl

Fritz . Generalvikar Dr . Sester . Landeskommissät Schwörcr , Ober¬

bürgermeister Dr . Bender , sowie eine Reihe von führenden Persön -

lichkeiten der Stadt . Im Mittelpunkt der von mustkalischen Dar -

bietungen des Freiburger Stadttheaterorchesters unter Leitung von

Generalmusikdirektor Hugo Balzer und der vereinigten Freiburger

Männergesangvereine unter Leitung von Mustklehrer Bruno Rum -

mel, umrahmten Veranstaltung stand die Festrede von Universität ?-

Professor Dr . Kapp - Freiburg , einem Altelsässer . Er zeichnete in

tiefen Eindruck hinterlassenden Worten die geschichtliche Lage vor der

Reichsgründung , in der eine kleine Minderheit den Zusammen-

schluß ersehnte, während die graste Masse des deutschen Volkes ihm

interesselos, wenn nicht gar feindlich, gegenüberstand. Das staats -

männliche Genie machte Bismarck in dieser Lage zum Reichsschmied .

Als Werkzeug des Schicksals muhte er das Reich so schaffen , wie es

1871 entstand . Er verankerte es fest in den europäischen Begeben-

heiten. io dast es den Ansturm der Kriegs - und Nachkriegszeit über -

stand. Indem der Redner den sozialpolitischen Bau im Reichskörver

seit seiner Gründuna bis in unsere Taae aufzeigte , schnf er die

Synthese zwischen 1871 und 1931 und knüpfte daran die Mahnung

wr Einiakeit . Mit dem Appell , die Einheit des Re ' ch-s zu be-

wahren, schloß, der Redner seine mit zustimmendem Beifall aufge-

nommenen Ausführungen .

Bataillonsapvell in Donaueschiinen.
:>i Donaueschingen, 18. Jan . Aus Anlaß des 60jährigen Be-

stehen ? de« Deutschen Reiches fand heute vormittag 11 Uhr auf dem

Kasernenhof ein Bataillonsappell mit Vorbeimarsch statt .

Gedächtnisfeier in Oisenburg.
H . Offenburg , 18. Jan . Der alte Offenburger Geist lebt noch,

wie die autzeroroentlich gut besuchte Gedächtnisfeier der

Reichsgründung in der Ofsenburger Stadthalle am heutigen

Vormittag bewies . Professor Dr . N e s « r erinnerte in seiner geift-

vollen Gedächnisansprache an die Zerschlagung des alten Reichs

durch Napoleon , an die Kämpfe und Krämpse , die die deutsche Eini -

gung durchzumachen hatte , an die Hoffnui.gen, die man gerade in

den 48er Jahren hegte, und , wie es Bismarck gelang , das Wert in

einer in jener Zeit möglichen Form zustande zu bringen . Der

Redner verstand in sehr glücklicher Weise, den Uebergang zu dem

neuen Eegenwartsstaat darzustellen, die Notwendigkeit herauszu -

heben, unter Lossagung von romantischen Erinnerungen , dem Reichs-

gedanken, der in allen Stürmen uns erhalten blieb , nicht nur als

Idee festzuhalten, sondern ihn unseren politischen Verhältnissen , den

neuen Lebensbedingungen entsprechend national , sozial und kulturell

zur Realität zu formen. Ein « meisterhafte Rede, die über die

Parteiunterschiede hinweg das gemeinsame Notwendige betonte ,

und in allem doch eindeutig klar und bestimmt war . Das Hoch auf

das deutsche Vaterland wurde begeistert aufgenommen und die erste

Strophe des Deutschlandliedes nach der Rede gesungen.

^ Montag , den 19. 3^
—- .. — -

Die Stadtmustk hatte umer Leitung des

direktors Kqrl Schlager zur Einleitung mit auss

heit und Schwung die „Egmont"-Ouvertüre von * ^
die Vereinigten Äännerchöre sanaen u" V- K

'

Hauptlehrer Martin das „Gebet für das Valeria"
^

in schöner Tongebung , und die Turnvereine
gemeinde von 1846 gaben durch rhythmische ** ,Lrt»

Damenriegen wie durch Pyramiden der Männerr
drucksvolle Bilder .

E!)t twen oedenkt des Reicksar
ek . Ettlingen , 19. Jgn . Eine weihevoll« SU>nH

Festhalle abgehaltene Reichsgründunosieier der « 1̂

Si ? wurde eingeleitet mit dem Festhymnus ö°n .
hiesige Musikverein prächtig wiedergab. Eine
stung waren auch di« drei Lieder „Fooschen na«

Talbin Kreutzer , „Der Jäger Abschied" und Jj «'
„

Mendelssohn , die der Gesangverein .Liedertafel "

fall zum Bortrag brachte. Eime Glanzleistuna
w

warmen patriotischen Herzen kommende Fostv
ordneten Dr . S ch m j t t h e n n e r - Heidelberg,

men hielt das Realgymnasium am Sams
Reichsgründunisfeier ab . Das Schiilerorche -st«r,

Mwsiklehrers Acht m ann , gab den Auftakt,

dichtvorträge schlugen di« Brücke zur prächtigen /
tors P f e u f f e r , der einen historischen Rückblick
des deutschen Reiches gab.

Aachrichten aus dem Sande«
Teil det

z. Zt . die
»tlb«

Kreis Karlsruhe.
ek. Ettlingen , 12. Jan , (Verschiedenes.) Um einem

vielen Arbeitslosen Beschäftigung zu geben, wird

Verlängerung der Bismarckstraß« in der Richtung zum Rottberg ver-

breitert . Ein Teil der interessanten alten Mauer ist bereits gefallen.

— Die neue M u t te rg ot t essta t ue aus italienischem Marmor ,

die vor Weihnachten für den Altar der Martinsktrche hier

eintraf , wurde inzwischen «ruf ihren erhöhtem Platz am Altar ver-

bracht und am Sonntag kirchlich geweiht .

nz. Spöck . 14 . Jan . Der Ge angv 'rein „Liederkranz" hielt am

vergangenen Samstag seine diesjährige Generalversammlung ab , die

gut beucht war . Bei den Neuwahlen blieb alles beim alten :

1 . Vorstand : Leopold Mack ; 2. Vorstand : Ferdinand Paulus : Kassier:

Heinrich Herling : Schriftführer : Friedrich Hofheinz. Nur Iki den Bei¬

räten t at eine kleine Aenderung ein. Der Kassenbestand ist weiterhin

gut . An Mitgliedern zählt der Verein 160 , wovon die Hälfte aktiv

tätig ist . Auch wurde beschlossen das 31jährige Stiftungsfest im kom-

Menden Frühjahr in schlichter Weise Zu begehen. Die Sängzr g .'.ben

am vergangenen Freitag abend ihrem 1 . Vorstand ein Geburtstigs -

ständchen .

Kreis Mannheim .
«= Mannheim , 19. Jan . (Ein Lastwagen fährt in den Neckar .)

Samstag nachmittag gegen 5 Uhr ereignete sich an der Fähre bei

Feudenheim ein schwerer Unfall . Das eifenbeladene Fuhrwerk

des Fuhrunternehmers Angstenberger aus Mannheim sollte über-

gesetzt werden , doch geriet das Fuhrwerk infolge der Schwere in

solche Geschwindigkeit, dag ein Anhalten vor der Föhre nicht mehr

Geschichten vom Tage .
Versuchter Dankschwindel in Mannheim.
Mannhelm , lg Januar . Di« beiden

B « Ntschwinvl « r . di« am Freitag in
baden und Frankfurt
Beträge — angeblich so!

internationalen
Köln . Koblenz, 2B .es«

Filialen einer Berliner Großbank um hohe
es sich in jedem Falle um 12 00» RM . han¬

deln — schöd ! ten , hab- n auch n Minnheim ein Gastsp
' el pege-

ben , ohne allerdings h --r zu ihrem Ziel zu gelangen . Der belreffen-

»den Mannheimer Großöonfiliale war aus N » tzAa von einer

Bargloys Bank ein Herr Gcrmain 93 o n e 111 angekündigt worden,

der den Betrag von 12 000 RM , abzuheben beabsichtige und stch durch

Ausweis als empfangsberechtigt zei en würde . Obwohl dieses

Zchreiben den Anschein der völligen Echtheit hatte , zog die Filiale

In Berlin Erkundigungen ein . deren Ergebnis aber am Freitag

Mittag , als sich der genannte Bonelli einfand , noch nicht vorlag .

Bonelli wies sich durch Pah und ein weiteres Schreiben der Barclay

Bank aus . Die Filiale bot . um Zeil zu gewinnen , Bonelli zunächst

einen wesentlich niedrigeren Betrag als Teilzahlung an , doch be-

stand dieser auf der vollen Auszahlung , andernfalls er am nächsten

Ta ?e wiederkommen werde, Inzwischen war aber die Nachricht e ' n-

gegangen, dast es sich um Hochstapeleien und Schwindeleien handelt ,

und Bonelli l 'eß sich nicht mehr sehen .

Steinwurf aus den Nachlzug .
Gückingen , 17. Januar . Auf den von Bafel kommenden Nacht -

z « g wurde am Donnerstag abend von einem unbekannten Täter an

der Mumpferfährstraße ein größer Stein geschleudert, der ein

Fenster zertrümmerte . Dabei wurde ein am Fenster sitzendes

Fräulein durch Glassplitter verletzt .

Von der Transmission erfatzl.

X Griesbach tRenchtal ) , 19. Jan . Beim Schmieren der Trans -

mifston tn einem hiesigen Betrieb wurde der verheiratet « Joseph

Kof « rer von einem Riemen erfaßt und mehrere Male

herumgeschleudert . Er erlitt eine schwer« Achselverletzung

und Bruch eines Lendenwirbels . Der Geistesgegenwart des Kraft -

Wagenführers V ä ch l e , der das Werk sofort abstellte , hat er es zu

verdanken, daß er noch verhältnismäßig gut weggekommen ist.

Sin Kraftwagen überschlägt sich.
Eppingen . 17 . ?han. Auf der Straße nach Elsenz geriet der

Kraftwagen des Jnstallateurmeiiters Hösel hart ins Schleudern

und überschlug sich. Der Besitzer und die mitfahrende Frau

wurden herausgeschleudert. Häselbart blieb mit schweren

Kopfverletzungen bewußtlos liegen , während die Frau mit

dem Schrecken davonkam.

Feuer im Mannheimer Jndustriehafen .
3 Mannheim , 19. Jan . In einem Lagerschuppen der

Mannesmann -Röhren E . m. b. H . im Jndustriehafen brach am

Samstag , wahrscheinlich durch Funkenflug aus der Teeranlage , ein

Brand aus . Vollständig niedergebrannt ist ein kleiner Holz-

schuppen übder der Teeranlage . an dem größeren, ebenfalls höl¬

zernen Lagerschuppen, sind die Umfassungswünde zerstört.

« «

APOTHEKER
RiCH - ßRANOT 'S Ääuvszervillen

In illen . Apotheken erhältlich .

Im Streit erschossen.
# Longen u , Amt Echopfheim, 10. Sa«. Kitt hat stch «m

Samstag abend eine schwere Bluttat ereignet , die auch «in

Menschenleben forderte. Bor einer Wirtschaft gerieten zwei hiesige

Einwohner in Streit , in dessen Verlauf der Jüngere , der in den

Stier Jahren stehende verheiratete Sohn de» Forstwarts 81s « l auf

seinen Gegner , den <7 Jahre alten S t r & 6 e einen Schuß abgab.

Die Kugel durchschlug die Bauchschlagader, sodah Striibe bald nach

Einlieserung in das Krankenhaus in Echopfheim v e t st n * 6. Auch

der Täter wurde in das Krankenhaus eingeliefert , da er «ine er-

hebliche Kopfwunde erhalten hatte . Er gibt an , in Notwehr

gehandelt zu haben. Die näheren Umstände bedürfen der Auf-

klärung.

Wegen Beleidigung des Ministers Aemmele
verurteilt .

Müllheim . 19. Jan . In einer Mitte November stattgefun-

denen Versammlung zu den GemeindewahleN im Gasthaus zum

„Löwen"
, in der Unterrichtsminister R e tn m e I e sprach , hatten ,

wie noch erinnerlich . Versammlungsteilnehmer das Lied „Das

Wandern ist des Müllers Lust" angestimmt. Der Minister empfand

dies als eine Herausforderung und stellte Strafantrag . Dte nun

ergangene Urteil erkannte gegen 2 Angeklagte auf je 100 Mark

Geldstrafe und gegen weitere 10 Personen je SO Matk Geldstrafe

oder im Unbeibtinglichkeitsfall für je 10 Mark 1 Tag Gefängnis .

Die Betreffenden sind von hier und aus dem Bezirk.

Der ßoftttftonfUW in Breisach .

--- Breisach, 19. Jan . Der Schiedsspruch für die Mechanische

Weberei Vreisach ist von den Arbeitnehmern abgelehnt wor-

den. Der Streik geht damit weiter . Voraussichtlich wird die

Firma Antrag auf VerbindlichkeitserkläruNg stellen .

Die Alosterruine Frauenald unter dem Kammer .

Die idyllisch im Albtal unterhalb von Herrenalb gelegene

Klosterruine von Fkauenalb wird demnächst das seltene

Sch ' cksal erleben , unter den Hammer zu kom men . Die

Ruine befindet sich in Privatbesitz und ist von den Gläubigern der

Besitzerin als Vermögenswert Zitr Versteigerung mit Beschlag b legt

worden . Es sind Bestrebungen im Gange , den Staat uim Ankauf

der Ruine zu bewegen, um sie als Ueberreste de- ehemaligen Vene«

diktiner -Nonnenklosters aus dem 12. Jahrhundert zu erhalten .
O

— Schliengen bei Mllllheim , 16 , Jan . lZwangsversteigerung vo»

Schloß Andlau .) Das Schlien gener Schloß , das zum Besitz

des Grafen Oktav Andlau in Vellingen gehört , wurde in der

Zwangsversteigerung um den Preis von 6000 RM . erstei-

gert . Da auf dem Anweien ein im Grundbuch eingetragener 3kt ?en

zu Gunsten der verwilwet - n Frau Hofmar
'chall Gräfin Andlau in

--- Freiburg , 16. Jan . (Das Fretburger Panzenmto kommt «ach

Waldshut .) Das bisher in Freiburg stationiert « Panzerauto der

Polizei ist nach Waldshut versetzt worden. Auf sein« Fahrt von

Freiburg über Müllheim , Lörrach, Schopfheim und Sackingen nach

Waldshut wurde es überall gebührend bestaunt.

I«!!möglich war . Während der Fuhrmann ,
wobei er allerdings Verletzungen erlitt , di«

ins Krankenhaus erforderlich machten, ging das

unter und «rtrant . Die Berufsfeuerwehr zog f?^

Leiche des Pferdes aus den Fluten .

Kreis Heidelberg.
— Heidelberg, 19. Jan . (In den

Der Reichsrat hat als Beisitzer im

Deutsche Reich Universitätsprofessor Dr .
Stellvertretung für Staatsminister von

gfrrflrtffj
& udW .

A m f ' '

Zeith«?'

de"

d-s .

Kreis Baden .
t . Rastatt , 14 . Zan . (Verschiedenes .) D»

gade " fVerein ehemaliger ll2/142er ) kam
Versammlung im ,Iöwen zusamiren . Nach
täten pflegte man bei alten Soldatenliedern
und Heiteten Frohsinn . — Der Volks ^
Kriegsgräberfürfotfe

"
, Ortsgruppe ?-

in der .Zruchthalle " einen Wohltätigkeitsabe
» ^

statter Patenfondhofes in Hagenau . Zu^l« >a>

dische Kundgebung anläßlich der 60. Wied"

dungstages am 18 . IaNuar 1871 statt .
Künstler und der Jnstrumentalverein DcrIdyon

cr]
musikalisch« Darbietungen , während Oberbutt g
und P arrverwalter Zimmermann da?

Die Angehörigen des Kutzow er Ver ba "

f«n sich im „Milieumssaal , um der Taten

heldenmütigen Vorgehens am 9 . Januar
von Loewenich hielt dabei «in« eiNdluo -

X Renchen. 19 . Jan . ( Für neue ®o»w<l,c',
geht hier ein Bau hinter der «vang . Kirch«

gegen. Man hat gerade noch vor Eintritt

Kellergeschoß betoniert , auf das nun ein

Holzhaus montiert wird . Die angewandte vr
ermöglichte es , dieses Hatte innerhalb 4 bis '

zu erstellen, das schon in 6 bis 8 Wochen bez >«

Kreis Offenburg.
R . L-hr . 13. Jan . sAbschiedsfeier.) Wp \

gelischen Kircheng«m« inde von ihrem nach
Dekan Mondän war in ihrem ganzen ,

herzlichen Art einen Dank für das jexensrelw ..

den seit dem Jahre 1919. Nach der 2 ^
Pfarrer Dem u th warf Th . K a u,f m ^ " ? nie .
ves Kirchengsmeinderats einen Rückblick "

liebten Seelsorgers und überreichte ihm
Pfarrkinder je ei« Bild des Burgheimer £ ■

Stiftskirche , in denen er so oft zu feiner
Weiter eniboten den Dank an den ni
Sauet für die Schulen, Stadtrat Dr . v fl

h j, I

gemeinde Geistlicher Rat P o p p str "

gemeinde, Stadtpfarret DeMU th
an der Stütskirche , Primaner Straß
bünde und Stadtpfarrer Krastel
dessen Vorsitzender Mondän in den
Mondon dankt« für die Ehrungen "

pefit, .
jfSti

Auch in den hiösiaen Musikalischen Kreisen
recht Ungern scheiden. . » » >

K . Lahr , 14 . Jan . sObirMristertaguNs' ^
Tagung der Oberme -ster der badischen it ' '

ten fast sämtliche Innungen des Land« ^
schickt. Die Besprechungen fanden unter ve >

Chävoen aus Freiburg statt . Die ^
Dr . Eckert aus Freiburg vertreten . $ >«

der Meister-Prüfungs -Kommission kiatte ^ DJ
'

daß die Bedingungen Und Vorschriften . Ueu'i

in den vier badi ' chen Kammerbezllken e i

io daß dies« Prüfungen zukünftig im
Vollprüfungen für Herren- und Damen?

geleg en Richtlinien abgehalten w tden .^
sächlich die Tagesordnung für den a n
Rastatt stattfindenden Landesvet

^ reis Villingen . t1k)
# Hornberg . 18. Saft . (Neue

muß die Gemeinde Hornberg ihren jjl )' t

Fehlbetrag wird bis 1. März dies'*

berechnet . Zu seiner Deckung hat der ^ (i

Steuern angeordnet : um 100 v 1 3* 1̂ 1

ab 1 . Februar , Getränkesteuer ab

steuer für 1930 nach den Landes !^
Nachtragsumlage von 10 Pfg . für das jß

für bete Betriebsvermögen und 60

erheben.

zur ßg liehen
Halspfl«g«

HusrenS
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der Landeshauplstaol .
3 ) Cf v Karlsruhe , den IS . Januar 193s «9 in Zieichsgründung

in der Landeshiuplstadl ,
,
3a einet

oen «T ^ rannt v W,WCTO wi „/raocricwwia in uHnrejwi

W & kühlt«
'
der fctfeln . In pv°

' Bei!ti <i »n (« tuen Auhörern den
und körperliS

noch besonders zur
prachtvollem logischem

Zuhörern den wetten Weg des
Ringen « vor Au -gen um die

ÄmlL ^ -
«Sötrl

1*
wok«n

" lachen und das
"

eitt
'
jchV Na t ionai

'
bewufsisei n zu

»itti > ln , LuZen !
° " " ar " " x* * ' Af°

•" ' ° " Freiherr o
Utos .

5 " ^ Öift. Auch
^ 8W > Ä £!äUnfl; £ k ber Reichs ,

6 beteiioto r-i n ^ ,
M f!<3RUt Welse zu

^ l ^ S .S ^ stch Pr » iefsor Dr . Holl n

vom Stein , Arndt , Fichte ,
die politische geistige unÄ

Reichsgrünidung voranging ,
u fchil -dern . Besonders
mit d.' tn größten aller

2300 ABC -Sch«yen.
Der Ausmarsch der Schulrekrulen tn den Karlsruher Volksschulen.

toi,!! *8 v
en und eindrucksvollen vaterländischen Kund -

Uer ' Um Und si? r ? Reichsgründungsfeier , zu der das Staats -
flenn DottrriH

^ ^ toeiwaldung die Karlsruher Bürgerschaft
S » m S22 " *¥ Uhr eingeladen hatten . Der mit Tan -
^ Mmuckl « F ^ < den Farben des Reichs unck> Lanldes hübsch
biir °.

^ "ber dem ? . ^ .
^ Sjnn der Feier bis aus den letzten Platz

StpiA m,ir»M «; t)ra 'lJ>en,ten ' den Mimstern und dem Ober -
S^ ^ahn, den ? mwlcr von Reichsbehörden , Postdirektion .
etiitf" 1' f>0 n,w ^ i>ts Staates und der Stadt , Vertreter der
ei «? 7tn - Ein 0T „iÜ ' ^ Industrie , des Handwerks und Gewerbes ,
yw ^ uint wort><>7, ^ der unteren ©alerten war der Polizei

^
«Ne . ' We tn geschlossenen Formationen an « und

»Meist ers,wger " -Vorf ? iels . Me , wie
- vlllfthX - f. I® tX'ßrl^ ttlVk S. 2ßU{fyt b'ßftct*

i sich zu erha -
tum ^ "s öet Sebn̂ ri 1'- 0,'e echter deutscher Kunstler gesorvrt

die ?. , ^ s« mes Herzens zur Verklärung seines Volks -
de^ rektor £ r i « I temperamentvollen Leitung von General -

5 ®itn ocini. i^ Dom Orchester unseres Landeslheaters i-n blen -
» ipieu wuvden , folgte

^ editer >.» von Professor Dr . Holl .
Sei LKarlsruk

®l
.s Literaiur . Prssessor an der Technischen Hoch-

f^rTL JUS Schriftsteller und Förderer gemeinnützi -
TO "öen der „Fridericiana " in weitesten

Alle Kinder , die bis zum 30. April d . I . das sechste Lebensjahr
vollenden , unternehmen heute das grofze Wagnis des A B C -Schützen -
morsches . Zwar beginnt mit diesem hier mutig , dort etwas zaghaft be-
gonnenen Marsch noch lange nicht die Schule . Es ist nur die Anmeldung
zur Schule . Damit verbunden ist für unsere Kinder ein Blick in
diese neue Welt . Und wie es alle Jahre war und auch in Zukunft
bleiben wird , werden sie schon Tage vorher zu Hause darüber
gesprochen haben und gespannt sein auf den großen Augenblick in der
„grohen " Schule . Und die Eltern , und alle , die es gut mit dieser
Jugend meinen swer wollte nicht dazu gezählt sein ? ) werden ihnen
gcwis ; keine Angst vor der Schule machen , fondern ihnen das Herr -
lichste lassen , was zu dem immer näher rückenden ersten Schultag .
zu dem eigentlichen A - B - C-Schützenmarsch gehört : die Freude !

Lieschen macht Generalprobe .
Es werden nicht nur die Kinder dabei sein , die bis Ende April

das sechste Lebensjahr vollendet haben , es werden auch jene Kinder
dabei fein , die auf Beginn des vorigen Schuljahres zurückgestellt
wurden oder zur Zeit erkrankt , schwächlich und in der Entwicklung ,
zurückgeblieben sind. Sie alle werden bei der Anmeldung ihren Ge - |
burtsschein oder ihr Familienbuch und den Impfschein in jenem >
Schulhause vorlegen , das ihrer Wohnung am nächsten erscheint .

Die Zahl dieser A B C - Schiihen ist wiederum sehr groh . Sie
wird vermutlich die errechnete Zahl mit rund 2300 überschreiten .
Wohl hört man allseitig über (veourtenrültgang klagen - d .e Zaql
der Schulanfänger wird aber deshalb nicht geringer sein , weil die
Kinder st erblichkeit erheblich abgenommen hat . Man wird
den Ausfall durch Tod bis zur Einschulung auf nicht mehr als
12 Prozent für Karlsruhe veranschlagen dürfen .
Da nun der Geburtenrückgang , der während des Krieges erfolgte ,
sich ab Ostern 1831 nur noch im letzten und vorletzten Sa >ulfahr aus -
wirkt , mich man überall mit einer , wenn man so sagen darf , starken
Schülerwelle rechnen .

In diesem Zusammenhang ist es mehr als nur interessant . die
S ch u l e r be w eg u ng in der Karlsruher Volksschule
zu beleuchten . Der Tiefstand der Schülerzahl lag im Jahre 1825/20 .
Tort besuchten rund Ii 300 die Schule . Diese Zahlen befinden sich
nun im raschen Aufstieg . Die Schülerzahl , die im Jahre 1830/31
13 850 betrug , wird 1833/34 auf etwa 10 000 steigen und dann aller
Voraussicht nach nur wenig abfallen .

Diese Schülerbewegung wird in der Zeit der wirtschaftlicheil
und finanziellen Not Stadl - und Schulverwaltung vor schwere Ent -
scheidung stellen . Es wird seine Schwierigkeiten haben , wie in der
Borlriegszeit , entsprechend der steigenden Schülerzahl neue Lehr -
stellen anzufordern . Aus diesem Grunde wird ein allgemeines
Steigen der Klassenziffern nicht zu vermeiden fein . Ganz be o,teere
Aufmerksamkeit wird aber die Raumfrage bedürfen . Besonders
dringend ist sie im Westen der Stadt . Das Stadtschulamt Hai dafür
Sorge zu tragen . daf> jedem Kinde , wenn es zur Schule kommt , ein
Platz bereitgestellt ist . und das wird angesichts der ra '

ch aus dem
Boden schiebenden Siedlungsgebiete eine gewaltige Aufgabe fei/l.

Von Seiten der Stadtverwaltung wird nun in dankenswertem
Bemühen versucht , diese Raumfrage zu lösen . So sind neuerdings
im Westen , in der Kaiserallee . neue Räum « gewonnen worden . Ob
man aber dort ohne Bau des längst schon geplanten Schulhauses
wird durchkommen können , ist ernstlich zu bezweifeln . Allerdings
steh ! dem Vau dieses neuen Hauses zunächst die finanzielle Rot hin -
derlich im Wege .

Dieser hier angedeutete Mangel an Schulräumen wird es
leider verhindern , manchen Wunsch den Eltern zu erfüllen . Ohne
Zweifel wird es aber an weitestem Entgegenkommen der Schulver -
waltung nicht fehlen . He .

WfckT ?* Uni C ; V U vreugen gehe , sondern von Preußen zu
StafoAVit , und klar seiner Ueberzeugarng Ausdruck
^ lup StOfttri de? durch Reden und Majoritätsbeschlüsse die
Zl»l aus toetJC ~ ®nt1chitben werden , sondern durch Eisen und

wurde Bismarck , eine geniale Mischung
»feuBi'idw

'
JJB1l« in unitv tlu ®er Se -lbstbeschriintung , stolzem

ii • »im rJ^ tchiirfJl i . ^ vduld , lraflvcllster Entschiedenheit ,
» Vtti .c? $ miet* ,f„ r rä ei^ ,unfl und deutsch -liberalem Verstand -
in wie p,

Mt deutschen Einheit Allerdings habe die
in ihr !" (I? der ersten Häl,te des Jahrhunderts er -

vi WIl ? durch Bismarck tiefe und
lok!1* nirfu ^5^ n

t§,
e"

. fahren . Entscheidend bei der Reichs -
dern der Fürstenwil
tellung für die neue
ld , sondern schwarz-
M der Reimer seiir

St7?Weit !W ««* 2 C
v vielleicht besser gewesen wäre ,

Ol das deutsche Äolk aus politischer

20000 Meilen kreuz und quer durch Indien .
Von Himansu Rai .

Im Unlvn - Tbcater gelangt ab Montag der »eue
grobe JnSicn - gUm der Ufa „S ch i ck s a l s w ü r s e l "
»ur Äuffütirung , der unter der Prvduttivnsleituilg des
ourch ieine Filme ,,^ le Leuchte Asiens " und „Das Grad -
mal dmr groben irtebt " bekannien indischen Tchan-
svielers H t in a n I u Rai und de^ Regie Lranz Lilens
hergestellt wurde .

Als mir , meineift 5Rcgi | | eut Franz Osten und dem Kameramann
Emil Schllnemann der Austrag zur Herstellung des neuen British
Jilstructional Films der Ufa „S ch i ck s a l s w ü r f e l " zugeteilt
uwrde , ahnte niemand , welche riesengroße Reise wir vor uns hatten .

vi*n . fuhren bann von Stadt zu Stadt , von einem Dorf zum
i« ?.-.? anderen , um die denkbar besten Hintergründe für unsere Aufnahmenoer , ausfindig zu machen .

Aufn îhmearbeit begann in Udaipur , einer träumeri -
von Palästen , Seen und Bergen . Sie ist berühmt als

Ihwt ? « «? ?
' -Achten , hatlen wir bereits 6000 Meilen

»tuet,
llUng ,»M t!
Staal
beiass
'«8« z>
« I w
>chr «ni
uiniw

v [|8 ^ I « Mc 'cm J t ^ warz - rot -gow , sondern schwarz-weig -rot
3u -sa.mmenban,g gab der Redner seiner Mei -

Tl. Mi , ^ ' foffuno 8 e! vielleicht besser gewesen wäre , in der
QC,

' >°fte Ä 'h^ e das deiche « oll aus politi ^ r Un-'n Qt ) vor allen anderen Völkern der Wolt vollste
I das Venedig Indiens und wird alljährlich r

L' "s ! ' UaD zu gehet , wj , »n
"

,w miaI ? « ri ftett aU8 Deutschland und aller Herren Ländern besucht.
' 5' ' « - d- nn reisten wir na * Wm « . » M . ? »

u>a,!f
e
n5^ ' mi8 und^ Ehrung zu er

Indiens und wird von Tausenden von Tou

diesen Reichs -
■-" <) iorrn,o \ .

'a^ l" 'l8 und Ehrung zu erweiij« n. Bewag
1 3ie^ tn - Gefühtszwie >palt in der Flaggen

Jen. in„ jet tifjenGr h? vermessen klingen , da unser Volk
\ Ü« hn 8e fiitölith »

"
« , f scheint und in allzuzahlreiche Par -

? bleich i „ f. i 0<t Benennt ist , die durch ihre starken
Niik ' 0)Uth »

tt Tag f,n
®' nen Grundfesten zu erschüttern drohen .

Nu » ErhtJu 1 JD)ei Menschenaltern dieses Reich ge<
Stf "nfd, l n 8t 11« c « ® und Stärkung unser aller Herzens

SJn . « * r " l5 *' Don uns vermag mit Sicherheit
^ Ichlanb und deutsches Volk wieder auf

'C b
abef ''^ "irVe * j

TS * 'Einigkeit und Recht un
^ estaura »! U n t e r p f a n d" . Wir wolle

.k . , ™ - . Alsdann reisten wir nach Ajmere . Diese Stadt ist ein Wall <
etweiliin Bewun - für Hindus wie auch für Mohammedaner . Alljährlich gegen

in hlr I f
b
.
e® Monats Dezember pilgern Millionen hierher zu der Gruft

eines ihrer Heiligen . Sie strömen nicht nur aus allen Teilen" ndiens zu diesem Festtage hierher , sondern auch aus China , dem
ernen Osten sowie aus Aegypten und Arabien vom Westen her .

Solche Wallfahrten lausen nicht immer friedlich ab . Immer
wieder melden die Zeitungen von den großen und oft blutigen Zu
sammenstößen zwischen Hindus und Mohammedanern . In Ajmere
jedoch treffen Hindus und Mohammedaner am HeiliAen -Fefttage
als Brüder der Menschheit zusammen . Die Nahrung für die zahl
reichen Pilger wird auf denselben Oefen und in denselben Riesen
topfen für Hindus und Mohammedaner zugleich zubereitet . Ein
jeder dieser Riesentöpfe faßt genügend Nahrung , um 0000 Pilger
abzuspeisen . Wir benutzten dieses große Zusammentreffen der Wall
fahrer zu interessanten Szenen für unseren Film .

Acht Meilen von Ajerme entfernt liegt P u f h t a t . Auch hier
gingen wir an die Arbeit . In Pushkar war es vor allem der große
Tempel , der einzige in Indien , in dem die Statue des „Brahma "
angebetet wird . In diesem Tempel befindet sich die älteste Samm «
lung der Bedas "

, die heilige Schrift der Hindus . Zwischen Ajerme
und Pushkar liegt ein wundervoller mit Bergen umgebener See
unfern des heiligen Tempels . Auf den Bergen befinden sich zahl «
reiche Paläste der Maharadschas aus den verschiedensten Teilen

eine Stadt , die den Aufstieg und Untergang so manchen
Hier regierten einst die Parsen ,

to -l e Keftaurft »
U ' .

Ii,
8'

flu
1' vir

'
tt

l2Uen bieifTVÜV * umgekehrten Vorzeichen , die in
l , Uns bSe n °ber ou! t t? ' ei vaterländischen Glückes I ^ diens

Site VolWSbni , (Sit « «
b
(
ielcm Reichsgriinbungs . tischen Reiches miterlebt hat . .»i> »Mit unWen biete Ün S x
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Während unseres Aufenthaltes in Mysore erlebten wir zwei
große Ereignisse . Eines war der Besuch des Nizam von Hydrabad ,
der mit großem Pomp von den Vertretern bes Staates Mysore
empfangen und bewirtet wurde . . Das andere Ereignis war der
Empfang der Simon -Kommission durch den Maharab >cha von My -
sore . Beibe Male hatten wir Gelegenheit , ben ungeheuren Pomp
unb bie Prachtenifaltung eines inbischen Hoszeremoniells zu sehen.
Die mobernen Elektrizitätswerke Mysores lieferten bei bissen Ge-
legenheiten ben Strom für b >e feenhafte Beleuchtung ber Paläste
und der vielen öffentlichen Gebäude .

Nach mühsamer Arbeit und anstrengenden aber hochinteressanten
Reisen qelang es uns nach sechs Monaten , ben Film fertigzustellen .
In Colombo schifften wir uns bann für bie Heimreise nach Deutsch-
land ein .

Die Drei von der Tankstelle
im Gloriavalast .

Ein Oorrettentbeina unjerer JWt ist die Grimdlao « bei- neusten Nsa-
nnlm «Operette der GrIch -Po !i'mer - P -o»ukti' on .Tie Drei von der Tank -

L >rei fojjwe Männer . ® iUn , Hans » nd Kurt kehren vevanün von
l? ie werde» ron Idrem treuen frtitWa be»

n niemand enweoen. Kein Dienstverson ^ l —
Der GerickiSrollzielier n»ar da ^ c>br ^ an ' ier

ZitS mebr als daS Auto . Das wird Ichleuniast
perrauft . u«S mit dem Nrlöo aii ' iiden Sie eine Tankstelle an einer derbelebteiten Lanöft -ak -'N. Lilian >5ofin !ann ^ die bi>£>fch<° Autmnowlisiin wild
treuefie Kundin der drei Tankwarte , <&i ? gefallen ihr alle drei . ? chlic !i-
uch aber neigt fljr Herz ganz zu Willn »in . Nun entwickelt Nch ein ftei-tereS Tv 'el ron Jrrunoen und Airrungen — bis sich die ,w>'i finden .Die Sauvtrollen fmelen : Lilia » Sarvev . Will» Gritsch . Heia , Nlibmannund Os -kar aarlweih .
^ Die amlisan ' e . auch muiikali 'ch entzückende Tonfilmoi ^ rette wird ab
Dienstag . A>. Januar , wr , .G lo r i a - P a l a fr" zur Auskühruna g«-bracht.

Tanzturnier um die Südwestdeulsche
Wintermeislerschast .

Der Schwarz - Weiß - Club Karlsruhe veranstaliete
am letzten Samstag im Germaniahotel ein Tanzturnier um bie
2 übwe st deutsche Wintermeisterschaft , bas sich tanz -
sportlich unb gesellschaftlich zu einem bemerkenswerten Ereignis
gestaltete . Was wäre unser gesellschaftliches Leben ohne Tanz ?
Man mag barüber streiten , jedenfalls ist ber Tanz bie Seele der
mobernen Geselligkeit . Für viele ist ber Tanz selbst Sport gewor «
den mit allen Merkwalen sportlicher Begeisterung unb sportlicher
Sachlichkeit ; der Höhepunkt heißt hier : Tanzturnier . Der Präsibent
des Schwarz -Weiß - Elubs , Dr . F i g l e st a h l e r . der in launigen
Worten auf das Ereignis hinwies , das in diesem Ausmaß noch
niemals in Karlsruhe stattfand , übergab die Turnierleitung Herrn
Kurt G r 0 ß k 0 p f . der für einen reibungslosen und imponierenden
Verlauf alles wohl vorbereitet hatte . Zwischen den vier Tischen
der Punktrichter sah man dann hervorragende Leistungen . Quick-
step, Waltz und Tango dominierten ; dazu kam der Slow Foxtrot .
Mit allgemeinem Beifall wurde der Spruch des obersten Schiebs -
gerichtes aufgenommen , ber bie Wintermeisterschaft Herrn Lohr —
Fräulein Lohr (Eelb -Schwavz -Eastno , München ) zusprach : ein
Favoritenpaar , bas eine ganz glönzenbe Leistung bot . Der Schwarz -
Weiß -Club . ber gegen stärkste Konkurrenz aus Berlin . München .
Saarbrücken und Mannheim startete , sicherte sich im ganzen drei
Preise und bot eine ausgezeichnete Gesamtleistung , mit der er wohl
zufrieden sein darf . Vor unb n âch dem Turnier war allgemeiner
Ball , ber , ebenso wie bas Turnier , von ber Kapelle Karl Haas -
Mahagony beschwingt würbe .

Die Ergebnisse des Turniers waren :
Eäfte -Klafse : 1. Preis Herr Marianowitfch/Fräulein Beigel ,

Karlsruhe : 2 . Preis Herr Kranich/Frau Schmitt . Saarbrücken :
3 . Preis Herr Schaible Fräulein Mayer , Pforzheim : 4. Preis Herr
Schllfc,Fräulein Haas . Karlsruhe .

v -Klaffe : 1 . Preis : Herr Schulz F̂räulein Wessel . Blau -Orange -
Elub , Berlin : 2. Preis : Reppert/Fräulein Sehmer , Schwarz -Weiß -
Club , Saarbrücken : 3. Preis : Geinzer/Fräulein Jacobi . Blau -Weiß -
Casino . Mannheim .

^ -Klasse : 1 . Preis : Herr Bonath ^Fräulein Eolinger . Schwarz -
Weif -- C ! ub . Karlsruhe : 2 . Preis : Herr Deecke/Fräulein SilbcrbortH ,
Schwarz -Weiß - Elub , Karlsruhe : 3. Preis : Herr Schulz,Fräulein
Wessel . Blau -Orange -Club . Berlin .

Sonderklasse : 1 Preis : Herr Lohr 'FrSulein Lohr . Gelb -Schwarz -
Casino . München : 2 . Preis : Herr Schetelig/Frau Dr . R ' e' er .
Münchener Club G ^ün -Weiß : 3. Preis : Herr Eglinger,Fräulein
Karst . Schwar ?-W.ziß -Club , Karlsruhe .

Die Kavelle Haas erhielt von Gauleiter E ' oßkopk die . .Gol -
dene Medaille des Reichsverbandes zur Pflege des Ge !ellschnsts -
lanzes . Gau Baden " für hervorragende Leistungen uberreicht .

26. Jahresbericht der Karlsruher Wach - und
Schliehgesellfchaft m . b . K.

inka 'ien ^ 18
assenschrank.

. . -» -j Jahr « 1980 baben die Wochbeamten der Gesellschaft airf ibren
nKchuichen Rundgängen folgende UnregelMätziakeiten feftgeitellt u^o
gemebdet :

Offen voraesnude « :
483i HauStliren nach Mitternacht ,iGlasabschliissei . gZ.i !>cnster
«vernec : 487 waiaaen . 88 Fabriken . 207 Lager und Maa < .itftttcn . 106 Wirtschaften. 112 Ladentüren , isji Büros . So $
GasHahnen , 30 Wasserleitunsen . 16 Kinotoeater mit» 1

Ferner wurden gernetdet:
•'5396 nublos brennende Lichter, davon 2W7 Slhausenster und Reklame -
lichter nach Mitternacht ^ 24 mal laufende Motore abaestellt . .'< Wasserrohr-
brücke . 789 steckengebliebene Schlüssel und 42 TchlüfselHunde gesunde« .
802 so-nsttge Funde , davon 210 nicht abgeschlossene ÖHlbrrfrt « . « 10 mal den
Einwohnern aus Wunsch die HauStüre aeökfnet. S2 mal Pferde aus c,lfähr-
l>:cher La«« befrei , und an«« bunien . S7 mal Abonnenten auf W " n !ch ge°
wcckt

^
IS mal der . Polizci Slmeige erstattet . 40 .mal der Poliwi .Meldiin

^ . M
leistet und 1 mal den Noirui gemeldet. 5 mal l' Jet

I
5 mal Feuer a« löscht und 2

Die StaHisnk bat wiederum eine bedeutende Vermehruna der einzelnen
mal Feuer geimld

. ZW» .. .. WW lm eine bedeuten !V» > >
« tdunaen eraeben . Die Wachbeamten baben in vikten Fällen den

lbonnenten geboNen , insgesamt 18 880 Dieldungen beweisen , was die'eitte gele-isiet haben . K . Aat .

i - *■*<- ■>? sP
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UNÜBERTROFFEN BEI
GALLENSTEIN UND
LEBERBESCHWERDEN
— GICHT , RHEUMA r ^ ^ ~

ERKÄLTUNG
UND ZUR BLUTREINICÜNG

Verloren Maufgesuche

Badische Presse / Monkag - Ausgabe Montag, den 19.

Sie gab ihrer körperlichen Fülle eine halbe Wen!
^ ^ «

musterte hinten durch das kleine Fensterchen die |
Straße . Und sie schrie auf : d

„Marianne , dort das Auto ! Sie verfolgen uns ! V °

schießen !"
Sie preßte die Hände auf das laut pochende Herz.

„Das überlebe ich nicht !" .te|e $

Es ging eben um eine scharbe Biegung , und Frau T?

unsanft in ihre Ecke .
„Wir fahren in den Tod , Marianne !"

Sie beugte sich nach vorn und klopfte an die Scheibe ,

„Theodor I Theodor ! Man verfolgt uns ! Ein Auto ! —

sie werden uns erschießen !" jijftf
'

Bert Jbenstein stoppte . Erschöpft lehnte sich o I<m )

zurück. i '

„Jetzt werden sie gleich da sein . Was steht uns beoo

Sie schloß die Augen .
„Ich will es nicht sehen !" . ,w [t
Bert Jbensteins Wagen hielt . Er stieg aus und °H

Schlag . „ gel
„Aber gnädige Frau , welch unnötige Angst ! Btne , «>

sich nicht so auf . Sehen Sie . da fährt das Auto schon ^ si»

Leute wollen nichts von uns ! — Was ist, Fräulein Mar

Sie auch ängstlich ? " a
Marianne sah ihm ruhig in die Augen . &
„Sie fahren ja , Herr Jbenstein . Ich vertraue ff1-

alles gut gehen . Sie — werden mit einer Gefahr !">

werden .
"

„Und das Tempo ? Fahre ich zu schnell? "

„Fahren Sie so, wie Sie es für nötig halten !" ,
„Gut . — Also nicht aufregen !"

Er schloß den Schlag , untersuchte seinen Wagen ,
wieder am Steuer .

Das Auto glitt in fiebernder Hast weiter . — ^ 3^

Am zeitigen Nachmittag waren sie in Düsseldorf . .

stein fuhr bei einem der ersten Hotels vor und erklärte .

„Sie werden hier speisen . Aber es muß alles ein ®
eI F

gehen . In 45 Minuten bin ich mit meinem Wagen ®

Ich erwarte , daß Sie dann abfahrtbereit sind . — So , b>

Frau ! Sehen Sie , es ging alles ganz glatt . Ich fuhr 1

das müssen Sie schon entschuldigen ." J
Marianne sah ihn fragend an . « IiÄ
„Und Sie , Herr Jbenstein ? — Wollen Sie nicht mit uN

^ \tt

„Ich mutz zunächst meinen Wagen versorgen . Es o "

Gelegenheit finden , daß ich etwas esse. Jetzt sorgen Sie ,
fl

^ ri«̂

für sich ! Herr Major , achten Sie ja darauf , daß Fräulein ^
.

gut ißt ! Wir haben noch eine ziemlich lange Fahrt vor

weiß auch nicht , wie jetzt die Straßenverhältnisse werden^
fti

„Ja , wollen wir denn nicht lieber die Fahrt 0 &1 >

unterbrechen ? "

„Doch, das muß sein . Es ist sonst für Fräulein K <

anstrengend . Und mein Wagen bedarf einer grandi >a> .^̂
e

prüfung . Er soll noch allerhand leisten heute . — 3 #

Auf Wiedersehen !"

Er sprang in seinen Wagen und fuhr davon . y .
Ter Major sah etwas unschlüssig drein . Ui? ■

„So , so ! Also Herr Jbenstein befiehlt , und wir

gehorchen ." M »
Marianne bat : . ... (
„Du darfst ihm das nicht übel nehmen , Onkel . Er ' I*

haftig sehr besorgt um uns .
" j \

(Fortsetzung folgt .) ^ *7

Rom an von Hurt -Morr/n
- 1 I

Copyright by Verlag Neues Leben , Bayr . Omain .

„Wollen Sie uns kaput fahren ? "

„Ich denke nicht daran ! — Aber ich sah Ernst Zwenger vorhin
bei Ihrem Hause stehen .

"

„Donnerwetter ! Und das sagen Sie erst jetzt? "

„Ich hätte es Ihnen lieber gar nicht sagen sollen .
"

„Wo kam der Kerl mit einem Male her ?"

„Er hat die ganzen Tage wohl auf der Lauer gelegen . — Nur

etwas hat mir nicht gefallen .
"

„Was ? "

„Das Lächeln dieses Menschen ."

„Sie befürchten , er könne uns folgen ? "

„Das auch —."

„Was fönst ? "

„Ich vermute irgend eine Gefahr .
"

„Famos ! Der Anfang ist ja gleich sehr einladend ! — Sehen
Sie , habe ich es nicht gesagt ? — Wären wir doch nur in Hamburg
an Bord gegangen !"

„Denken Sie an Fräulein Marianne ! Es war ganz aus -

geschlossen, daß sie schon am 8 . Januar nach Hamburg fahren konnte .
Sie hat diese Tage der Ruhe dringend benötigt . Körperlich , und

auch seelisch. — Vergessen Sie nie , daß sie die Hauptbeteiligte bei

der gc.nzen Jagd ist ! Ich meine , es ist doch nicht so einfach für
ein junges Mädchen , zu wissen , daß sie das Ziel einer mörderischen
Kugel war .

"

„Hm ! — Hm ! — Na , ich bin ja gespannt , was uns auf dieser

Fahrt noch begegnen wird ."

„Es werden keine Kugeln hinter uns herfliegen . Für so etwas

ist Herr Zwenger nicht . — Wenn etwas kommt , — dann kommt es

ganz anders .
"

„Wie ? "

„Ja , das Wie wenn ich wüßte , dann würde eben nichts kommen .
Dann hätte ich sogleich Gegenmaßnahmen bei der Hand .

"

„Nett ! — Sehr nett !"

Es ging in rasender Fahrt durch bergiges Land , über Brücken ,
bergauf und bergab , durch verschlafen daliegende Dörfer , erschreckend
nahe an Mensch und Tier vorbei , immer weiter , weiter .

Frau Therese starrte mit angstgroßen Augen hinaus in das

winterliche Land .
„Mein Gott , wie er fährt , Marianne ! — Das ist ja entsetzlich,

solch Tempo ! — Oh , dort die Kurve !"

Sie suchte krampfhaft nach Halt .
„Sehr rücksichtslos ist das !"

„Herr Jbenstein wird seine Gründe haben für diese schnelle
Fahrt , Tante . Als wir einstiegen , schien er plötzlich verändert . Es
war mir , wie wenn er ganz unerwartet etwas sah, was ihn
beunruhigte .

"

Frau Therese stöhnte :
„Wir werden verfolgt ! Wir werden sicherlich verfolgt !"

8 . Kapitel :

Der Tag der Abreise war da . Marianne hatte sich wieder

halbwegs erholt . Der Arzt war zufrieden .
Der Major und Frau Therese waren in heller Aufregung . Sie

bestürmten Lore mit Ratschlägen und Aufträgen , was während

ihres Fernseins zu geschehen habe , wie sie sich in dieser und jener

Lage verhalten müsse.
Schließlich mahnte Bert Jbenstein ernstlich zum Aufbruch .

„Wir müssen fahren ! Die Schneeverhältnisse sind ja ziemlich

günstig . Aber ich kann nicht wissen , was mir in den Weg kommt ."

Des Majors Stimme klang sorgenvoll .

„Sehr bedauerlich , daß der Arzt Marianne nicht ftüher reisen

ließ !"

„Oh , wir haben noch reichlich Zeit , den Dampfer in Rotterdam

zu erreichen .
"

„Mir wäre es aber schon weit lieber gewesen , wir befänden uns

bereits seit drei Tagen an Bord der .Irene '
. Solange ich nicht auf

dem Schiff bin , ist mir nicht wohl .
"

„Wir haben mit der Aenderung des Reiseplans immerhin

zweierlei erreicht : Erstens konnte Fräulein Marianne sich besser

auspflegen , was dringend nötig war , und zweitens haben wir unsere

verehrten Beobachter in eine gewiß nicht geringe Aufregung ver -

setzt Herr Julius Kugler , sowie Frau Berta Lautereck und der

tüchtige Herr Gustav Kühne sind ja nun längst an Bord der .Irene ' .

Sie werden jetzt in tausend Zweifeln schweben, ob und wo wir denn

an Bord kommen werden . — Nur wo sich mein Kollege Zwenger

jetzt befindet , ist mir nicht bekannt .
"

„Sehen Sie , und das ist doch eben der Mann , bei dem Sie

Gefahren für uns mutmaßen . Wo steckt dieser Mensch ? Was

plant er ? "

„Wir werden schon mit allem fertig werden , was uns begegnet ,
Herr Major . Ich hole jetzt meinen Wagen . In zehn Minuten fahre

ich hier vor . Sie halten sich vollkommen reisefertig . Sobald ich

vorfahre , kommen Sie alle drei zum Wagen und steigen ein . Ich

möchte keine Verzögerung haben ."

„Vollkommen meine Meinung ? Unsere Abreise muß einem

etwaigen Späher überraschend kommen ."

Und als hernach das Auto vorfuhr , schob der Major seine beiden

Damen hastig in den Wagen . Er sprang an Bert Idsteins Seite ,
und gleich darauf rollte der Wagen rasch davon .

Bert Jbenstein hatte vor der Abfahrt die Maschinerie nochmals
überprüft . Es befand sich alles in tadellosem Zustand .

Sobald der Wagen auf die freie Landstraße kam, flog er in

jagendem Tempo dahin . Der Schnee war fest.
Bedenklich meinte der Major :

„Na , ein Tempo haben Sie !"

„Es kommt noch besser !"

ssmll . RestDesi
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Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meinen lieben
Vater , unsern guten Schwie¬
gervater . Großvater . Onkel
und Schwager 17583

Todes -Anzeige,
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber Mann und
treubesorgter Gatte , unser guter , unvergeßlicher
Schwiegersohn . Bruder , Schwager und Onkel

NUR ECHT IN DER
BLAUEN PACKUNG äußerst pr «

Lagerbesuch jede *--Privat
im 75. Lebensjahre , zu sich
in die ewtee Heimat abzu¬
rufen .

Gengenbach , d. 17. Jan . 1931.Bürgermeister
nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter von
56 Jahren , sanft entschlafen ist .

Rnßhelm . den 18. Januar 1981 . (935

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedrike Reinacher
geb . Bergdolt .

Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
1 Uhr statt .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Eing . Kreuzstr . , gegenüb, '''

\ferk ? uf <i Same

Ratenkaufabko »11Gabriele Müller
geb . Isenmann

Rudolf Müller .
Beerdigung : Montag , den

19 . Jan . 1931 . nachmittags
3 Uhr . vom Trauerhaus .

Konkurs^
Ausver

vom Montag , de» }h ett K,
na » m. S Ubr ab . » « S /
1 Trevve hoch . bei Sl « «" "

)(,

wrenlnantel ' u . SeA
mit 40 Prozent Pr - iS-rwavg - t
Der Konkursverwalter ^^ ^ '

ffietamÄi1;
§ « robachtnnae « ,
A Icheldung u . Aliwe ^• «« Lfi
Weltdetektiv , * „

6 . Scheuer . « W
AeltefteS Institut

VERWEIGERT
ALLES ANDERE !

Statt besonderer Anzeige .
Gestern nachmittag wurde

unser lieber Vater

Todes -Anzeige .
Unsere herzensgute , treubesorgte Mutter , Groß¬

mutter . Schwester

Frau •iAUf DERPACKUNGBESTANDTEILE

Anna Maria Barth Baden -Baden .
Kleine Villa

mit schönem Garten ,
4 Zimmer , Küche, Bad ,
siener frei b is 1S3t , zu
verkauf . Preis 17 000 .
Steuer wert 25 000 .—.

Immobilien
Heinrich Klein ,
Baden -Baden ,

Ludwig Mlhelmstr . 8 ,
Telefon 1014 . (936a )

Eingcsübrtez Unter «
neunten (Autobranche ) ,
mit großer Zulunft ,
sucht längeren ,

tiiAen ! eil !?aw

Ich suche

Zweisitzer Opel
offen oder Eabriolet ,
ntcfit über 10 000 km
ficfflbwn . Angebote tu .
Baujahr und Preis
unter Nr . H953« an
die BadisKc Presse .

Brennmeister a. ü .
nach kurzein I/eiden . im Al¬
ter von 78 Jahren , in die
ewige Heimat abberufen .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Simon Essig .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 20 . Januar ,
nachmittags % 5 Uhr auf
dem Friedhof Karlsruhe -
Grünwinkel statt . F7641

Trauerhaus : Neubruchstr . 7.

geb . GInsstetter
ist nicht mehr .

Ein arbeitsreiche « , dornen - und sorgenvolles
Lieben ist im Alter von 73 Jahren zur ewigen
Heimat abberufen worden .

Karlsruhe , den 18. Januar 1931.
In tiefer Trauer

für sttmti . Hinterbliebenen :
Friedrich W. Barth .

Die Beerdigung findet Dienstag , d . 20 . Jan . 1931 .
nachmittags 143 Uhr statt . | 7o88

Fieiici. sani er. ; ^
i güBBäAngebote u . Nr . (£3353

au die Bad ische Presse .

5 _ 7000OTi .
von Privat auf gute
Hypoth sos. ausglic h .
Angeb . unt . F .W . NM9
au die Bad . Presse .

16000 Mk .

zur Ablösung eines
Grundschuldbrieses , in -
uerbalb 30 % amtliche
Schätzung , von Privat
sofort od . später gel .
Ossert . unt . H .S .I23K8
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Inhln Beste Preise
/ ff ö für getragene

Kleid .Schuhe .
Wälche . — Postk . ge¬
nügt . Komme t. Haus .
Mangel . Werderltr . 2t .

sortwäbrd . nett . Klei¬
der und schuhe . Post ,
karte genügt (2i >39t>a
Piiivcha . ga'lirinaer .
«trabe 30 Tel 229»

werden rasch und vreiswert angefertigt In der
Druckerei ft . Thiergarten «Badische Presse ) .Trauerbriefe

Schneiderin
empfiehlt sich fsir Nlei¬
der von 7 Mark an,
Mäntel von 12 M an ,
au<h Kiudertleider .
AuSnähen 3 .50 Mark .
Tadellose NuSflihruu >g ,

Offert , u . ft .8 .12436
a„ die Badiscyc Presse
F liale Hau

Fräulein
perfekt im WeiftnShrn ,
auch ein >a<l>e » leider ,

sucht Kunden
IN tt . auß . d .Hause . Aug .
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 19. Januar 1931

Mrlh in j >er süddeutschen Fchballmeislerschafl in Front .^ '-Vgg. Fürth schlägt den süddeutschen Meister Eintracht Frankfurt 2 : l . - Ein klarer 6 : 2 Bayernsieg gegen Pirmasens.
Waldhofs erste Punkte.
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Aiiî CÄ5 den star^ Ludwigshafen . R
Vb 60 h

'ten 006 L !'1Ö0.eIJroa (Htcn Sffi . Neckaraus :latte in SlaftnH tilL ^ 0^ " ud zwei knappe Resultate .
hH b° l! e sich

° '
i
°
^

le >chtes Spiel , die ..Löwen " siegten 8 :0.
Sieg ^ " lsruhe durch einen 4 :0 Sieg über

» So» $ttn }? * 3 :2 Nieb «? ^ ? - Augsburg mutzte in Pforz »
^ Tto?« den «il Stuttoor * s ! '"8 « Annehmen , mit dem gleichen Er »

Ä -
' °°tspie?en i«

' $ tfers " ber den VfR . Fürth .
T» »>

^ rten ^ eressiert besonders der hohe 6 :2 Sieg
«

" ^° " kfurt über den VfR . Mannheim .Runde der Meister .

. > w" "-an einen ^ ' ntracht Frankfurt
VJ 0s *Ä ? nf« « fÄund flÄ Cn ®rabm «siei für das Kön

"»so« Dressen " d für die Bewertung ihrer Gewinn »
Witten I ®«en wurde eüL »

em ? ürtf )ct Spielfeld vor 6000
VS i» Ste ^ le Rüttfier '

v • m,t emem knappen 2 : 1 - Sieg
W ' lu 1 eiFt

Und dafür m« -
®'eder einmal auf Leinberger

SN- Halbheit di . r» Mittelläufer gestellt hatten .Ä > t^ " hotteJ ebeib eflititinn * x
ra £ s 5Um Führungstreffer

% iP
"ian o> i« Frank h » o

"? Frankfurt durch Schaller
im^ tutCrf sicher . Die Spiellei »

Jn kf,
Ct

. 9ef
'
aHen ronnt^

6" ' mit übertriebener> bü d,r <£ i„ i
" lcnnte -

?V '«b»5 ,n« rlrt n. ersten Min «̂ I • beeinträchtigte . Frankfurt
A tS } \ Refairr "

J.ilcbe tfomfih !^ ' gewohntes Spiel , man
? '»iit fis ln bieil Sttuntinno n , u verlieren und arbeitete

bie S5ierte?ft »
°

x
bm Fürther Tor heraus .

. »I<>^ eit Vitanz q tob tst aftif | ^
nb

^ me:u 3 3« bestellen und

j
y

^ L' 1i \ ton/nr t ' eifstatt ' wenig zu bestellen und
Chance ' hatte dann in der 17.

1% rl v ätzten firf. ^ hmec versiebte diese Tor »
immer mehr durch ,' chreibl' dei dem ki»

® ***. dem technisch variierte »
Sti ' bis ,CntPuppte V „

yi ,
a ,i wieder Einmal als ein

O 'lif ^ .? Ulde
'1 h in Fübru ^ n dauerte es immerhin bis

" beginn " ^ r an -
"

-? konnte . Eine Vorlage
* VSTan e «-wann dÄ nIl 6ar verwandelt .
WZl«i» 'drw ?b RÄ nn »ng . Da,u , roeiet ebenbürtiger
!«S ^ (Ehlr^ mpfi. die Snielpr „ ,r

C Qu ^ das Schneetreiben
l.
'^ n ^ führt mtt äukerstcm wr ^utfalten konnten . Ein -

!>. ^ > ». "tib ein, , ein tturfiti ^ i an und drängte auf den
auf fi,

"
Gegentreffer 00,1 S challer

M eine N »- Das ® «
e ^ ? tt,e stand 1 : 1 . Jetzt

ic ti l«t! e,ietn ' f0n nten von * den Fürthern . die'3i, fs suchen re n vp 6ffioI)l ^ rankk ^ ^ tn ben siegbringenden
UJ . Sfpuw autaow „JUrt den Schlusiminuten

« wssä -Ä
e n ergibt sich aus dem ab --

S % "u - die ff °
,nnsch ° ft T

*- Bei den Frankfurtern
S Kartet w c

t St umUit C nn? flvUte Partie , eine Aus -
rik ' der i » Fürths best ^ ^ine größere

er "Bayern ".
Pirmasens 6 -2 (4 :0 ).

^
°°n der Form

" '
,^

"
. Saarmeister icheint'

bp n flefälitliA »
1"

cJJ> ^ in . die ihn im
>
'

ifir ^ etiu 12 O n ? ieR b
"
r S * boten die » !« r Mannschaften der

O 'H li? r 3 u ( i Bayern stank ^ / ^ edenfalls nicht
ba r ^ rs in J .Ust wohnten keinen Augen -

° (C > kt die EndsA/u " sten Eingreifen
Ei » niische an . "ct " td kamen ziemlich1
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tor und drei Erfolge von Welker . Schmid und Krumm brachten die
Bayern zur Pause 4 :0 in Führung und erhöhten nach der Pause durch
Hofmann und Haringer auf 6 :0 . Fuhrmann und Verkmeyer erzieltendann du beiden Treffer der Pfälzer . Schiedsrichter Dölker - Stuttgartleitete den Kampf gut .

Böckingen — Karlsruher FV . ausgefallen.
Das für Sonntag angesetzte und mit Spannung erwartete

Treffen der Meisterrunde zwischen Union Böckingen und
Karlsruher FV . fiel der Ungunst der Witterung zum Opfer .Der für das Spiel vorgesehen « Unparteiische Dr . Eötzel -Mannheim
erschien eine Stunde vor Spielbeginn aus dem Unionpla '.ze , um das
Spielfeld zu besichtigen - Hierauf erklärte der Schiedsrichter den
Vertretern beider Mannschaften , daß er angesichts des unbe -
spielbaren Bodens die Verantwortung für das Treffen nicht
übernehmen könne : die Vertreter beider Vereine erklärten sich hier -
mit einverstanden , so daß der Kampf ausfallen und auf einen späterenTermin verschoben werden mußte .

Ein Waldhof-Sieg.
SB . Waldhof — Wormatia Worms Z : 1 ( 1 : 1) .

Mannheim , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der Sieg des
Rhcinmeisters über den Meister der Gruppe Hessen kam zu einer Zeit
zustande , al * wohl beide beteiligten Mannschaften und die Mehrzahlder Zuschauer , mit einem unentschiedenen Ausgang des Treffens
rechneten . Noch drei Minuten vor Schluß stand die Partei wie bei
der Pause 1 :1 und in einem letzten Anrennen erzielte der Rhein -
meister noch zwei glückliche Treffer , die seinen allerdings verdienten
Sieg sicherstellten . Worms war vor der Pause durch einen halt -
baren Treffer von Mannertz in Führung gegangen , den Sifflingkurze Zeit später wieder ausglich . So blieb das Spiel bis zu den letz -
ten drei Minuten , die den Mannheimern durch Ofer und Asmus noch
zwei Treffer einbrachten , sodaß es den Waldhöfern doch noch gelang ,ihre während des ganzen Spieles vorhandene Ueberlegenheit auch
zahlenmäßig auszudrücken . Das faire und flotte Treffen war von
3500 Zuschauern besucht.

F .C.Pforzheim führt in der Trostrunde .
Der 1 . F .C . Nürnberg schlägt Phönix Karlsruhe . — Schwaben Augsburg in Pforzheim geschlagen.

Ein überlegener Sieg von 1860 München in Rastalk.
Runde der Zweiten und Dritten.

Abteilung Süd - Ost :
FV . Rastatt — 1860 München 0 :8
Kickers Stuttgart — VfR . Fürth 3 :2
Phönix Karlsruhe — FC . Nürnberg 0 :4
FE . Pforzheim — Schwaben Augsburg 3 :2

Abteilung Nord - West :
Rot -Weiß Frankfurt — VfL . Neckarau 3 :2
FV . Saarbrücken — Sp .V . Wiesbaden ausgefallen .
Phönix Ludwigshafen — VfL . Neu -Isenburg 1 : 1
Union Niederrad — FE . Idar 4 :5

Trostrunde Südost .
FC . Pforzheim
München 1860

3 Spiele 9 :6 Tore 5 :1 Punkte
2 „ 10 :1 „ 4 :0 „Schwaben Augsburg 3 „ 6 :4 . 4 :2 ..1 . FC . Nürnberg 3 .. 7 :4 . 3 :3 ..Stuttgarter Kickers 2 , 4 :4 . 2 :2 „VfR . Fürth 1 > 2 :3 . 0 :2 „FV . Rastatt 1 . 0 :8 . 0 :2 ..Phönix Karlsruhe 3 .. 2 :10 „ 0 :6 „

Ein glänzender Club -Sieg.
Phönix — 1. FC . Nürnberg 0 :4 (0 :2).

Die verhängnisvolle Wirtschaftslage macht sich nun auch deutlichim Sport bemerkbar . Nürnberg war stets ein Kassenschlager . Oftwurde eine fünfstellige Besuchsziffer erreicht . Am Sonntag umsäum -
ten nur etwa 4500 Zuschauer den Platz .

Phönix kommt gut vom Start . Flotte Flügelwechsel und ener »
gische Arbeit in den Deckungsreihen bringt die Platzherren gut in
Front . Köhl muß einen gefährlichen Eckball wegfausten . Nach etwa
10 Minuten gehen die Nürnberger zum Gegenangriff über . Doch
stets bleiben die Vorstöße des linken Phönixflügels ungemein ge-
fährlich . Man wartet vergeblich auf Nürnbergs Meisterleistung .
Doch davon ist fast nichts zu sehen . Phönix bleibt ein absolut eben -
bürtiger Gegner und wirtschaftet sogar die klareren Torgelegenheiten
heraus . Hie und da entzücken die Nürnberger allerdings durch präch -
tige Sturmkombinationen , haargenaue Vorlagen und glänzende
Ballbehandlung . Auf das Konto der Platzverteidigung kommt sodannin der 22. Minute der erste Nürnberger Treffer . Unangegriffen hat
Ho r n a u c r Zeit , eine Linksflanke mit wuchtigem Schuß zu
verwandeln . Dieser Führungstreffer ist das Signal zu produktiverer
und energischerer Eästearbeit . Inzwischen leistet sich der Schieds -
richter etliche Fehlentscheidungen . Offensichtlich wird Phönix sehr
stark , in zwei Fällen sogar entscheidend benachteiligt . Bei einem
Durchbruch des linken Flügels bleibt Vogel trotz regelwidrigen Ein -
greifen ? des rechten Verteidigers am Ball , hat nur noch den Tor -
wart vor sich , wird jedoch an der Krönung der Arbeit durch ärger -
lichen Schiedsrichterpfiff gehindert . Gleich darauf wird derselbe
Spieler von Kugler im Strafraum weithin sichtbar mit beiden
Händen festgehalten . Der Schiedsrichter verlegt jedoch den Tat - und
Sühneort an die Strafraumgrenze und erteilt Freistoß anstatt Elf -
meter . Nürnbergs linker Flügel ist glänzend aufeinander abgestimmt .
Gefährliche Vorstöße dieses Flügels führen stets zu kritischen Situa -
tionen vor dem Phönixtor . Kurz vor Halbzeit leitet Kalb wiederum
einen flotten Angriff ein . und Schmidt schießt nach gelungenem
Dribbling mit feinster Berechnung scharf ins rechte Toreck. 0 :2.Die zweite Spielhälfte bringt die genußreichere Ausbeute . N ü r n-
berg kommt nun richtig in Schwung und wartet mit
immer besseren , einer Steigerung kaum mehr fähigen Leistungen
auf . Bereits in der achten Minute umspielt Schmidt mit Katzen -
qewandtheit die gesamte gegnerische Deckung und schießt elegantzen 3. Treffer . Jetzt hat Nürnberg in allen Reihen die richtige
Ruhe gefunden und spielt wie aus einem Guß . Kalb ist der glän -
zende , unnachahmliche Dirigent . Von ihm aus gehen die schönstenBälle und die kühnsten Pläne . Er bedient seinen Sturm fabelhast .Er selbst wird durch Zuspiel von hinten , von der Seite und manch -
mal durch Rückspiel aus dem Sturm ganz in den Mittelpunkt des
Mannschaftsgeschehens gestellt . Nürnbergs Sturm entzückt in jeder
Beziehung durch schnelle und genaue Zusammenarbeit Einen Flügelüber den anderen zu stellen , wäre ungerecht . Jeder einzelne besitztein arundsolides Können und eine bewundernswerte Technik . In der20/Minute erhält der ungedeckte Rechtsaußen der Nürnberger vonlinks den Ball und satt geschossen landet das Leder unhaltbar im
Netz. 0 :4 .

Damit ist der Sieg eindeutig sichergestellt . Nürnberg läßt nunwiederum in der Energie etwas nach , gibt aber eine umio an »
forschendere Sckauvorstellung elegantesten Fußballspiels . Pfiöntxkommt kaum mehr m Atem . Nicht -? als Abwehr und immer wieder
Abwehr und Zerstörung . Zwei Eckbälle werden von Vogel sehr

schlecht getreten und daher leicht abgewehrt . In der letzten Viertel -
stunde macht Phönix Anstalten zu einem energischen Endspurt . Aber
auch der Ehrentreffer bleibt versagt , obwohl Holzmaier tadellose
Gelegenheit hat . über den gestürzten Torwart hinweg den Ball ein -
zuschieben . Er lenkt jedoch daneben . 10 Minuten vor Schluß wird
Schleicher wegen Schiedsrichterbeleidigung vom Spielfeld gewiesen .

Schiedsrichter Klemm . Offenbach , war ein seltsamer Spiel -
leiter . Wie ein roter Faden zog sich durch alle seine Entscheidungen
Kanonenfurcht vor Nürnberg und Benachteiligung der Platzherre «.
In dieser Einstellung blieb er bis zum Schluß konsequent .

Dr . Lr .
Ein hoher Sieg der „Löwen" in Rastatt.

FB . Rastatt — München 1860 0 :8 (0 :4) .
Rastatt , 18. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Vor 4000 Zuschauern

trafen sich in Rastatt bei trotz des Tauwetters guten Bodenver -
Hältnissen Rastatt und München 60 im Trostrundenspiel . Der Siegder Münchener war selbst in dieser Höhe als verdient anzusehen , da
Rastatt im Gegensatz zu den Bayern wenig zeigte . Die Gäste do-
minierten während de- ganzen Spieles und drängten die Rastatter
fast stets in ihre eigene Hälfte zurück. Der immer faire Kampf
hatte in dem Frankfurter Schiedsrichter Hohmann einen ausgeZeich -
neten Leiter gefunden .

In der 10 . Minute eröffnete L a ch n e r den Torreigen . Auf
billige W ^ise kamen die Münchener in der IS . Minute zum zweiten
Erfolg , als der linke Verteidiger Rastatts , Strauß , einen Strafstoß
aus 20 Metern Entfernung bei der Abwehr ins eigene Netz schlug-
Thal me ier und Oeldenberger erhöhten bis zur Pause auf
4 :0 Auch nach dem Wechsel waren die „Löwen " ausgezeichnet in

§
ahrt und Rastatt kam nur selten in die Nähe des qeg >ierischen
trafraums . In fast regelmäßigen Abständen fielen vier weitere

Tore für Münchcn , in die sich L a ch n e r , Thalmeier (2) uwd
St iglbaur teilten .

Knapp, aber verdient gewonnen.
FC . Pforzheim — Schwaben Augsburg 3 :2 (1 : 1 ).

) ( Pforzheim . 18 . Jan . ( Eigener Drahtb . ) In einem harten ,spannenden Kampfe kamen die Pfor .cheimer vor etwas mehr als
300» Zuschauern zu einem knappen , « ber verdienten Siege . Die
Mannschaft spielte zwar nicht ganz in der gewohnten Form , nament -
lich Nonnenmacher im Tor war reichlich unsicher. In der Verteidi -
gung war Oberst am besten , während Häuslein in der Läuferreihe
überragte . Im Sturm waren Hofmeister und Walter zu langsam ,am besten die beiden Außenstürmer und Fischer . Bei Augsburg
war Nieiderhofer der beste Mann , aber auch der Mittelläufer Kraus
stand ihm nicht viel nach . Im Sturm gefiel der rechte Flügel
Eiberger - Deisenhofer . Der Schiedsrichter Beutel -Ludwigshafenleitele nicht immer zufrieidenstellend .

Pforzheim drängte von Anfang an stark , aber Niederhoferim Augsburger Tor zeigte wiederholt meisterliches Können , auch
stand ihm das Glück zur Seite . In der 17 . Minute kam der Augs -
burger Linksaußen Horn überraschend vor das Pforzheimer Tor
und erzielte den Führungstreffer , der Pforzheimer Hüter Nonnen -
macher war zu früh herausgelaufen . Im Anschluß an die 5. Ecke
drückte Pforzheims Mittelläufer Blaich zum Ausgleich ein . In der
ö . Minute nach der Pause gab Blaich bei einem Gedränge den Ball
aufs Tor zurück. Deisenhofer setzte nach und drückt« zum 2 : 1 für
Augsburg ein . Bald darauf ergab ein Schrägschuß von Hofme ' iter
das 2 : 2 . Jn der 21 . Minute wurde ein Handelfmeter in der Wie -
derholung von Walter verschossen. Ein Faulelfmeter in der
31 . Minute ergab durch Merz den siegbringenden Treffer . Dann
wurde der Augsburger Verteidiger Maurer wegen Schiedsrichter -
beleidigung vom Fclde gestellt . Trotz der nur 10 Mann drängte
Augsburg mächtig auf den Ausgleich , der aber versagt blieb . .

Ein Kickers-Sieg.
Stuttgarter Kickers — VfR . Fürth 3 : 2 (0 :2).

Stuttgart , 18. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Der VfR . Fürth hin -
terließ bei seinem ersten Eingreifen in die Trostrundenspiele in
Suttgart vor 4 -4 Tausend Zuschauern einen guten Eindruck . Die
Fürlher zeigten im Sturm einen größeren Elan wie die Kickers und
führten bis zur Pause verdient mit 2 :0. Allerdings hatte an diesem
Halbzeitstand der scharfe Wind in Begleitung mit einem das Spiel -
feld verdunkelnden Schneetreiben einen guten Anteil , denn die Leute
aus der Hochburg hatten den Wind für sich. Die Kickers zeigten in
beiden Halbzeiten ein sehr ungleiches Spiel . Auf die gewohnte Höhe
ihres Könnens kamen sie während des ganzen Spieles nicht , brachten
es aber nach der Pau ê fertig , durch Verlegen des Angriffsspieles
auf die Flügel Ausgleich und sogar Sieg zu erringen . Der schwächste
Punkt der Kickers lag in der Läuferreihe , wo Weiler ungenau zu¬spielte . Im Sturm hatte Link unter der in München erlittenen
Verletzung zu leiden - Von den Flügeln war Buhl der Aktivere . Auf
seine Zntensionen waren alle drei Kickerserfolge zurückzuführen .
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

FV . Knielingen — Germania Durlach 1 :1

FGes . Rüppurr — VfB . Grötzingen 5 :3

FC . Mühlburg — FVg . Weingarten 6 :4

FV . Beiertheim — Viktoria Berzhausen 2 :1

FV . Daxlanden — SpVg . Bretten 4 :0

FC . Baden — FT . Frankonia 0 :4

Kreis Südbaden :

FV . Kuppcnheim — FV . Kehl 7 :2

VM . Sichern — FV . Niederbllhl 3 :0

Phönix Durmersheim — VfB . Eaggenau 5 :4

Sportsr . Forchheim — SpVg . Baden -Baden 7 :8

Kreis Oberbaden :

SpVg . Freiburg — SpVg . Waldshut 5 :3

Sportfreunde Freiburg — FT . Weil 5 :4

Kickers Freiburg — FV . Lahr 2 :1

FV . Emmendingen — FV . Lörrach 1 :1

FC . Rheinfelden — FC . Waldkirch 3 :0

FC . Friedlingen — FC . Wehr 3 :2

Kreis Schwarzwald :

FC . Konstanz — FV . Tuttlingen 6 :2

St . Georgen — VfR . Konstanz 4 :4

FC . Singen — VfR . Schwenningen 1 :1

Sportclub Schwenningen — Meßkirch ausgefallen

FC . Mönchweiler — SpVg . Trossingen 1 :3

FC . Radolfzell — FV . Rottweil 1 :1

Kreisliya M llelbaden.
Roch selten hat der Gkng der D ' nxe einen so geregelten verlauf

genommen wie am gestrigen Sonntag Mühlburg siegt« in einem

torreichen Tre fen mit 6 :4 <>egen Weingarten . Auch in Rüppurr

gab es eine Menge Tore . Rüppurr schcß 5 und Grötzinen 3. Die

spät aufkommenden Daxlander fertigte, , Bretten mit 4 :0 ab . und

Baden verlor mit dem gleichen Ergebnis gegen Frankonia . Beiert -

heim behielt gegen die gefährlichen Berghausener 2 :1 und hat damit

die Vorspielniederlaoe wettsemacht . Knielingen und Durlach teil -

ten sich mit einem 1 : 1 Ergebnis in die Puntte .
Tabellenstand im Kreis Mittelbaden .

Vereine
FC . Mühlburg
FC . Frankonia
Vikt . Berghams «»
FGes . Rüppurr
FVg . Weingarten
Germania Durloch
FV . Beiertheim
SpVg . Breiten
FV . Daxlanden
FV . Knielingen
VfB . Grötzingen
FC . Baden Karlsr .

Spiele gew . unent .
14
16
14
14
17
14
15
13
16
16
16
16

12
7
6
8
7
7
7
6
4
4
3
4

1
4
5
1
K
2
2
3
2
2
4
1

»eil .
1
5
3
5
7
5
6
5
9

10
9

11

Tore
57 : 16
36 :25
26 : 19
36 :23
36 :30
22 :31
33 :22
38 :45
25 :27
23 :43
23 :45
15 : 45

Punkte
25
18
17
17
17
16
16
15
12
10
10
9

Mühlburg — Weingarten 6 : 4.

Ein äußerst dramatisch verlaufener Kampf , der bald ble eine ,

bald die andere Mannschaft im Vorteil sah. Vis zur Paus « hatten

beide Mannschaften 2 Tore erzielt . Nach der Pause stellte Mühl -

bürg zunächst auf 2 :3 , mußte aber dann an Weingarten , durch 2

Gegentore , d >e Führung ak^ eben . Im Endspurt leistete Mühlburg

Großes und sicherte sich damit den 4 :6 Sieg .
Knivlingen — Germania Durlach 1 : 1.

Die beiden Gegner kreuzten sehr scharfe Klingen , das ftei den

schlechten Platzverhältnissen sehr gefährlich war . Knielingen war

etwas besser und hätte einen knappen Sieg oerdient gehabt . Knie -

linken ging sofort zu gefährlichen Angriffen über , konnte aber nichts

Zählbares erzielen . Durlach wurde durch leinen schnellen Rechts -

außen des öfteren sehr gefährlich und übernahm in der 30 . Minute

die Führung Der Ausgleich fiel bald nach der Pa ^ se. Ein 11-Me -

ter für Knielingen sollte den Siegestreffer bringen , er konnte jedoch

nicht verwandelt werden . Diese Anstrengungen beider Mannschaften

haben kein weiteres T ».r zur Folge .
Daxlai .den — Bretten 4 : 0.

Daxlanden war Bretten in allen Belangen überlegen und spielte

diesen S .eg sicher nach Hause . Schon bei der Pause stand das End -

resultat fest. Nach der Pars ? konnte Bretten mit Rückenwind einige

Male gefährlich werden , mußte im Uebrigen aber Daxlanden eine

deutliche Ueberlegenheit zuerkennen
FC . Baden — Frankonia 0 : 4.

Frankonia hat diesen Sieg verdient , allerdings nicht in dieser

Höhe . Das 1 . Tor fiel bereits in der 15 . Minute . Bei diesem

Stande kämpften die Gegner bis 12 Minuten bei Spielende ;

dann erzielte Franlonias Mittelstürmer das 2 . Tor . Ein Elfmeter

und ein Abseitstor führten zum 4 : 0.
Beiertheim — Berzhausen 2 : L

Beiertheim fand sich auf dem schlechten Boden gut zurecht und

hatte einige Posten besonder » gut besetzt. Dem Rechtsaußen gelang

es , nach > 8 Minuten nach einem Alleingang einzugießen . Die

häufigen Angriffe Beiertheims führen in der 33 . Minute zum

2. Erfolg . Nach der Pause kommt Berghausen gut aus und erzielte

nach 15 Minuten den 2 : 1 - Stand . Der verdiente Ausgleich

blieb jedoch aus .
Rüppurr — ErStiingen S : Z.

Grötzingen lieferte eine sehr schwache Partie und hat mit dem

5 : 3 ein recht 'chmeichelhastes Ergebnis erzielt . Rüpvurr war in

der 1. Hälfte fast anhaltend überlegen und stellte das Ergebnis bis

zur 2 5. Minute auf 4 : 0. Beide Mannschaften haben dann eine

Glfmeter -CHance , aber nur Grötzingen vermocht « die Gelegenheit

auszunutzen . Rüppurr läßt etwas nach, muhte noch 2 Tore hin -

nehmen und erzielte nur ein Gegentor .

Kreisliga Südbaden .
Die Wettspielergebnisse mögen teilweise etwas märchenhaft klin -

gen . es ist aber trotzdem lauterste Wahrheit . Kehl hat tatsächlich in

Kuppenheim 7 :2 verloren und damit eine Bombenüberraschunq ge-

schaffen. Nicht ganz so überraschend ist die 7 :3-Niederlage der Ba -

den -Badener Spielvereinigung aegen Forchheim , reichlich hoch er -

icheint sie jedoch ebenfalls . Zwischen Durmersheim und Eaoqenau

war ein knappes Ergebnis zu erwarten . 5 :4 siegte der Platzbesitzer

Durmersheim . Achern siegte erwartungsgemäß glatt gegen Nieder -

bühl 3 :0.
Der Tabellenstand in Südbaden :

FV Offenburg
FV . Kehl
Phon . Durmersh .
VfB . Bühl
Svfr . Forchheim
VfB . Gaggenau
FV . Kuppenheim
SpVo -i . B . -Baden
VfR . Achern
VfB . B .-Baden
FB . Oetigheim
5V . Niederbühl

Phönix Durmersheim — Eaggenau 5 :4.

Durmersheim war die bessere Elf und hatte den Kamps mit

größerer Trefferdifferenz gewinnen müssen. Gaggenau erzielte einige

glückliche Tore , so z . B . direkt nach An '
piel ein klares Abseitstor .

Durmersheim erzielte aber bald den Ausgleich , und konnte nach

Spiele gew . nnentsch . verl . Tore Punkte

14 10 2 2 41 :16 22

15 10 2 3 52 :33 22

15 6 6 3 30 :34 18

14 7 1 6 30 :29 15

14 6 3 5 38 :33 15

15 0 2 7 36 :29 15

14 7 0 7 29 :33 14

15 4 5 6 31 :35 13

14 6 1 7 29 :30 13

14 5 2 7 27 :35 12

15 5 1 9 28 :87 11
15 « 1 12 26 :59 5

Winlerspvrl-Kochbelrieb im Schwarzwalö
Ein Schneefall -Sonnlag im Schwarzwald .

Am Samstag nachmittag setzten bereit » kalte Lastmasse » sich
wieder im Ecbirge fest und behaupteten ihre Stellung . Die Frost -

grenze war bis auf 600 Meter heruntergedrückt und die Landschaft

lag umgehend im dichten Schneegestöber . Der Neuschnee kam in

solchen Mengen , daß er von 600 Meter aufwärts wieder eine ge-

schlössen « Decke bildete , noch feucht war , aber doch durch schnelles

Zusammensetzen eine gute Unterlage für das Nachkommende ver -

sprach.

Die Skiwelllause aus der Sundseä'
Hindernislauf » und Sprungkonkurrenzen am Sf "1'*
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Die Wetrerverhältnisse waren nicht sehr günstig , 5'n

schaffenheit des Schnees ausgezeichnet . Nachts fiel '
fl£ii . .

der eine Kräftigung der Schneedecke zeitigte , untertags «..« k h

minus 4 Grad im Hundseckgelände und bis auf 7 191

Kuppen herabtrieb , machte den Aufenthalt im Freieni
» rf

sonderlich angenehm . Namentlich auf den Bergkämme » p

ganz schwerer Schnee st urm , sodaß z. B . aus

Terrain des Hochkopfes und auf der Hornisgrinde
Schneeverwehungen erfolgten .

Die Abwicklung des Hindernis - und Sprunglaufs ^ ^

8<dvsrrv »l6viater .

Die Nacht über und auch noch fast ununterbrochen den Sonn -

tag über haben über dem Schwarzwald Schneefälle stattge -

fanden , die in dieser Stärke schon lange nicht mehr gesehen wurden ,
und schließlich auf den Höhen zu einem regelrechten Schneesturm
wurden : Die Menge des Neuschnees konnte man bis Sonntag abend

auf etwa 25—30 Ztm . schätzen . In den Freilagen haben unter Ver -

wehungen auch teilweise die Poststraßen zu leiden gehabt , jodaß die

Frühkurse der Kraftpost mit Verspätungen bis zu drei S !unden ver «

kehrten . Am Nachmittag wurde dann der Verkehr der Straßen
wieder im allgemeinen glatt durchgeführt .

Gouwellläufe aus dem Feldbera.
Bei den Gauwettläufen des Gaues Freiburg auf

dem Feldberg konnten der Langlauf und der Geländelauf

durchgeführt werden . Die beste Zeit des Tages im 16 Kilometer -

Laus erzielte Vrombacher vom Ski - Club Freiburg mit 1 : 12 :7,

während im Geländelauf Höfflin vom Schwimm - Sport -V . Freiburg

in der sehr guten Zeit von 1 :02 Minuten als Erster durchs Ziel ging .

Rvdel -Aennen
um den „Silbernen Becher von Triberg".

Gewinner : Frau Weingand , Karl Lienhard , Triberg 2.50.8 Min .

Der Wintevsportverein Triberg , der die Austragung des Rodel -

ronnens um den Silbernen Becher von Triberg vom 6. Januar auf

den 18 . Januar verlegt hatte , glaubte verständlicher weise unter dem

Einfluß des Warmlufieinbruches mit Reoen am 17 . Januar aber -

mals mit einer Verlegung rechnen zu müssen , als ein unvermuteter

in zwei Stunden am Samstag nachmittag eingetretener abermaliger

Wetterumschlag mit neuem Frost und viel Neuschnee doch die Abhal¬

tung gestattete . Der Neuschnee wurde sogar , da es die ganze Nacht

und am Renntag selbst fast ununterbrochen durchgeschneit hatte , fast

zu viel . Die an sich gute eisharte Sohle der Hofwaldrodelbahn wurde

von dem Neuschnee jedenfalls trotz Bahnens so hoch bedeckt , daß die

Glätte der Unterlage nicht mehr wirken konnte . Man fuhr das Ren -

nen also mithin als der naturgemäß langsameren Schneebahn . Die

Zeiten sind trotzdem als zusrie -denstellend zu betrachten . Zugelassen

waren die Meistertlasse die getrennt geweidet wurde , und die Wett -

sahrttlossen I , Ii und III , innerhalb deren der Silberne Becher dem

besten Zweisitzer zujällt . Ihn erhielt dos Paar Frau Grote ! Wein -

gand — Herr Karl Lienhard - Triberg mit der Zeit 2.50.8

Minuten für die 14U0 Meter lange Strecke . — Im übrigen sind die

Ergebnisse : Damen -Einer : 6 am Start : Meisterklasse : Mina Schüß -

I«r , Ott . Triberg 3 .41 .5 : Klassen I—III : Helene Klausmann 3 .34.4

Min . — Herren -Einer : Meisterklosse : Klasse I—III : 1. Reinh .

Schmidt . Landau 3 .15.1 , Willy Neef , Triberg 3 .38.0 . Doppelsitzer :
~~ " " " ~ ' " ' — Start Ludwig

— Karl Lien -

^ ^
Schmidt , Lan¬

dau 2 .54.6. — Beste Zeit
'
des Tages Hedw . Braitsch —- Lndw . Feuer -

stein 2 .38 Minuten .

die Ungunst der Witterung nicht berührt . Die SprunS ^ .^ ,
von etwa 30 Leuten der verschiedenen Ortsgruppen
und in der Frühe des Sonntag gut hergerichtet , und ^
Auslauf befand sich in vorzüglicher Verfassung . '

war nicht so glatt wie am Vorsonntag . Die Bete « 'ö ^
einzelnen Läufen kann als nur mittelmäßig bezeichnet y#

der allgemeine Wintersportverkehr
bt reich war trotz der bedeutsamen skisportlichen
etwa um ein Drittel geringer als am letzten
kehrspolizisten sorgten für die reibungslose AbwickluN?

lichen Auio - uno schliitenverkehrs auf der ?i c
Kraftwagen blieben unterwegs im ® ?L
und mußten ausgeschaufelt werden . Es hatte näwUwj ,

{■'

vermittelt bis auf die Talstufen herab tüchtig
Abend des Sonntag konnten die Sportler bis zum ■

also bis ewa 350 Meter abwärts mit Ski zu Tal r ^ •

mals in diesem Winter Diese Tatsache versöhnte w > ^ vx

nebel - und wolkenverhangenen Himmel , der nicht ■

lichen Sportrahmen paßte . &
Die erzielten Zeiten waren gut . Hervorrage

vi

Leistung des etwa 28jährigen Franz Mülle r -Vuo^ ^ ».,s

Note M
in

V '

S

vorigen Februar die Kombination in der Schwab
Der Gauvorsitzende Herr Apotheker S o ä t -Eerns
3 Uhr nachmittags die Resultate im Kurhaus N
Der Geländelauf begann um K10 Uhr vorm '^
von der 1000 Meter Höhe des Mehliskopfes
entlang der schmalen , steilen Waldjchneise , die v« ' jr
mündet . Die Wegstrecke betrug etwa 2 Kilometer

kürzester Zeit von Even F o u g e n-Akadem . tst \ W

2,50 Minuten durchmessen .
Di - Ergebnisse lauten : , . Hl '

Gelände - bzw. Hindernislauf : 1. Sven F >> vS JU J -

klub Karlsruhe . 2,50 Min . : 2. Ernst BlattmanN ' ^ M %

Karlsruhe . 3 : 12 Min . ; 3 . Klaus Lindig . Akad . & rr,A %.

3,26 Min . : 4 . Herbert Merz , Bühlertal , 3,28 Mi « . ! ,
'
MiO-VH 6 ■

Bühlertal , 3 .32 Min . : 6 . Otto Rot . Hundsbach . W \ ; n W %
Ketterer . Gernsbach , 3,37 Min . : 8 . R . Christlan !- ' ^ ,

H . Martin Seebacher . Bühlertal . 3,47 Min . : 10 . ®

Akad . Skiklub Karlsruhe , 3,47 Min . — Teilnehn

urzt . — oßp^ jiPi
tin Seebacher , Bühlertal . Rote 14,34 , SBeiten -J, ' Vfo *
17,87, Weiten : 28 % , 29, 29 Meter : 2 . Walter Rosch . Ut

13,44 , Weiten : 30 gestürzt , 31 , 31K gestürzt . —

6 . Skiklub Karlsruhe , 3,47 Min . — TeilnehmeE .̂ ^
Sprunglauf , 1. Klasse : 1 . Franz Müll e r . V
' ■ ' " t ml

t :

29 Meter ; 2 . Walter Schmidt . Pforzheim , Note ' .

gestürzt . 20, 25,5 Meter . 3. Wilhelm Faller . Bühl « ' J

Weiten : 19 Meter gestürzt , 20,5, 25,5 gestürzt . ^

Srunglauf , Altersllasse 1 : 1. Karl Schach . ^ A

12,75 , Werten : 21 . 19,5, 21 Meter .
Sprunglauf der Iungmannen : 1 . Herbert ,i

Note 15 .48. Sprungweiten : 24 , 25,5 , 23 Meter : 2, ^ ™

Bühlertal . Not « 13,58 , Weiten : 24, 26,5 , 28 M -t- r-
(

Ergebnis des kombinierten Laufe » (Lang - uN pff ,

fammengerechnetj : 1 . Franz Müller , Bühlerta -

4| unimcii HKu:u) iiei ; . x . aiuii ^ rnuiui , OV ' - ; .«
Martin Seebacher . Bühlertal , Note 15,69 ; 3 . A? llhe>

tal , Note 14,91. n„
Geländelauf der Polizei Karlsruh « : 1. ;

Min . ! 2 . H . Schmidt . 4,54 Min . ; 3. Vglentin 3 «n0' J

Vcrbands -Skimeister des Verbandes M 'ttelo o

wurde bei den Wettbewerben in der Röhn

Schleicher .

einiger Zeit die Führung erzielen . Nach der Pause erhöht Durmers -

beim auf 8 :1 , und der Eaggcnauer Linksaußen auf 3 :2. schließlich

ließ Durmersheim leichtfertigerweile auch noch den Ausgleich au.

Der Endspurt brachte aber noch 2 Tore ein , womit der Sieg ge-

sichert war .
Kuppenheim — Kehl 7 : 2.

Kuppenheim war glänzend ausgelegt und den Kchlern in dieser

Verfassung überlegen . Sofort ging Kehl in Führung , der aber bald

der Ausgleich folgte . Vis zur Pause stand die Parti « wieder 2 : 1 sur

einen recht flotten Kamps , der sich stets
Der knappe Sieg der Turnermannschaft

Kuppenheim . Nach der Paus ^ fällt für die Einheimischen zunächst das

3. und für Kehl das 2. Tor . In kurzer Aufeinanderfolge fallen

dann die übrigen 4 Tore für Kuppcnheim .

Forchheim — Sp .Vg . Baden -Baden 7 :3.

Trotz des deutlichen Sieges der Forchheimer ging es in der

ersten Hälfte recht knapp her . Abwechzlungsweise lagen beide Mann -

schaften in Führung . Baden war bis zur Pause sogar noch mit 3 :2

Toren im Vorteil . Nach der Pause war Forchheim überlegen und

schießt Tor um Tor . Die Tore werden vom Halbrechten . Mittel -

stürmer und Halblinken erzielt .
Achern — Niederbühl 3 :0.

Achern spielte mit großem Eiser und hätte bei besseren Schluß -

leistungen des Sturmes höher sicaen müssen . Unter anderem wurde

ein 11
°

Meter ausgelassen . Die Tore fielen erst in der 2 . Hälfte .

TV . 4K Mannheim siegt in Lörrach.
Am Sonntag nachmittag fand in Lörrach ein Gerätewett -

kämpf zwi chen TV . 46 und dem Markgräfler Turngau statt . An

den Kämpfen waren je 8 Turner beteiligt , die Uebungen erstreckten

sich auf Barren , Reck , Pferd und Freiübungen . Im allgemeinen

wurden gute bis hervoragende Leistungen gezeigt . Im Gesamt -

ergebnis blieben die Mannheimer mit 507 gegen 490,5 Punkte

Sieger . ,

Mannschafksringkampf in Freib irq .
Germania Weingarten — Freiburg Haslach 9 :9.

Am Sonntag trafen sich in F r e i b u r g/Haslach die beiden

Bezirksmeister SV . Germania Weingarten , dessen Vertreter

als Repräsentanten des Mittelbidischen Bezirks kämpften , und der

SV . F r e i b u r g 'H a s l a ch als Meister des Bezirks Oberbaden

im Mannschaftsknmpf um die Kreismeisterjchaft im Ringen Baden -

Pfalz . Die gutbesuchten Kämpfe endeten unentschieden 9 : 9.

rariJi jf» r
. . . . . . entlpUA « «h,v ,

Spielverlauf , denn die französischen Gäste ggf® , fld j

Französische Kockeygasle in
Tbd. Bruchsal — Belfortain « Belfo -t 1

'

jj(

Trotz der mißlichen Bodenverhältnisse erlebt ^ ^ j«j

inen reckt flotten Kamvf . der sich stets in " '
«t» /

.. J
zumindest ebenbürtig und konnten vor allew ^
Stürmerspiel gefallen . Der entscheidende , atf'

zweiten Spielhälfte durch den Halbrechten , r tl >i

von links . 6W, \ >- Al
Erwähnung verdient , daß die franMI ^ ^ $

nach ihrer Ankunft einen Kranz f
denkmal niederlegten und dabei den

daß die sportlichen Beziehungen zu einer »>

der beiden Nationen führen möchten .

Ein Sieg der Franzosen in
Phönix Karlsruhe — Belfortaine Bc »' f

Der ostfranzösische Hockeymeister Belfort ^ ^ %
'j . ,

nationale und Repräsentative befanden , 3#y
eminent schnelles Spiel vor und waren vor » ^ M

vorbildlich . Der einzige Treffer fiel in der -

internationalen Mittelläufer Boigli n . v>

Während der Pause des Spieles gedaul ^^n

sallenen und ehrten sie durch Niederlegen

fallenendenkmal auf dem Phönixplatze .
*

Für die St . Moritzer Rennwoche
ergebnis von 73 Pferden , von denen 49 de»*' «

Den Langlauf der deutschen Hochschu ^
' ^ ^

gewann Leupold -Breslau vor Vollme ? J

chcn in 1 :27 :02 Std .
Zipe^ 1

0

Huth -Berlin gewann die deutsche O

Schreiberhau auf Bob „Bleibtreu " in 3 :0,
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^Qnöbajj der Turner.
M-ilterklasse .

^ ^ "
^ ungzf ^upve 1 verzichttte der Abstiegskandidat auf die

^ nSi m
6 Ä Ifl - uni) Überlieft der T»d. die

id ^ ^ ^ " nau! einen zahlenmäßig hohen Sieg

>"°n!sch? ^ '"beim p k 2 ist nun auch erledigt . Obwohl
> Cfe b°rau

°
hl>l^ ,Platze der Tgd . Ziegelhausen nur ein

ü£d» n,etne m « unit c ■ &at CI den Meistertitel doch er-
4 ii ^ n NuKlock Polizei Heidelberg , die ihr letztes} X * siegreich gestalten konnte . Das Torergeb -
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I?V
i
i

b» ^ ° - ' ide» Crtsgi
f "'1' Ip?e i

8
u„

e
fL ? ° - und Tbd . Sur Ja^ tbb ? ;
'
? '« war au

. $ lne ),n).
' Ha .bzeitstand von 1 :0 für To . mit 1 :3

var auf den Platz
einigten sich

es Tbd . Das
« K, «? ^e^StIat (6ii

Ä ??u ' da» Ergebnis der Gruppe 4. Hier
jft l . °U§ für schwere Gegner eine beachten ?-

nn 'foft ein
"
3 r e ®a«flenaucr Elf trotzte der erprobten

^
" • e,ne anerkennenswerte Leistung.

tfe .8nan e . ^ ©ttufpicXe.
L1»-

'
Dorta^ e,ert ^eim - Tbd . Durlach-Aue 4 :0.

Riilthcim (?
~ Bruchhausen 4 : 1 (2 :1).

- ©rh
®
bi

Un ™ ,aJd 1 :4 ( 1 :2 )"
f h

* 93. u __ *£Ä »ei« 1 :1 f0 : 11
ft - Durlach Ii

bö
m Durlach if . m .X .SB. nicht angetreten .

li \ * l SP°I 'Äei " i^ t anßC±reteit ' Xo"
' ' ~ ^ d. Durlach- Aue II. Aue n. angetr .
ugensteinbach 2 :1 , für Langensteinbach ge-

°bu»lier « all-iisporis st.
* Spinnt den Sprinterdreilamps .

»><>nnei

^2rni

« ^ brachte d? n «
^ flCnfi ■ ■

" ' cht Auleb »\
!ranftaltein einen vollen Erfolg aus

^ > W § - mi Wt $ bie M" wirkung der deutschen
Z . « bqewickeltZuschauern wurde ein überaus reich-

I L^ r
*1 Iv»?» -̂ Ukämvken - t em ausgezeichnete Vorführungen

mf - |ji $en HShevunf ? Reihenfolge abwechselten.
? ( S \ i(Cs Ä » t n io fffff war der Sprinter - Drei .

■^ ^ is-J1 (5ei ? Dot dem de .««? ' ^ arlottenburg ) mit ^ " MMF ^ "
M ^ 11?i '"«ifti» i^jMinis mit i

C
a Durnermeister £ ami

Wü Mtl Ä, .
m,t J8 Punkten vor Camr

drei leichten
.. . . Lammers tOlden -

Punkten vor Lammers . Ionath

^ ett i hinter sich , Prowatke (s^ rank-
belegten die weiteren Plätze,

im Kn
' " schlug Beschetznick in 8 .6 Sek .

o t ' 1 14 f e t v ? 0 n dominierte der Allensteiner^ N . / ° t » i ? » «
ld mit 14 .68 Meter vor Sievert ( Halle) .

. tt>u> zv , *£5 * schließlich in den Staffeln über

^
Meter klar überlegen.

l«hnt / enf î
b c utsch e n Spiel,Verban -

«Vtf t«>
r Spielen itn ein« Lockerung der Amateurbestim-
®»e 5 °°lgüie, zukünftig nur die tatsächlichen Aus-

^Kciii - ^ den , und zwar in Naturalien , nichtdie bestraften Vereine Schalle usw .

Deutsche Äochschul- SKimePerschafien.
Harald Reinl -Jnnsbruck Hochschulmeister im Skilauf 1831.
Am Sonntag wurden die Deutschen Hochschulmeisterschaften im

Skilauf mit dem Sprung - und Abfahrtslauf fortgesetzt . Zum
Sprunglauf waren 52 Konkurrenten angetreten . Der Wett -
bewerb ging bei stärkstem Schneetreiben vor sich , sodas; fast nichts zu
sehen war . Den Eröffnungssprung führten Reiser Partenkirchen und
German -Raabe München durch . Trotz des unwirtlichen Wetters hatte
sich eine große Zuschauermenge eingesunden. Den w e t t e st g e st a n-
denen Sprung erzielte der Innsbruck « Harald Reinl . Der
Abfahrtslauf am Nachmittag begann gleichfalls bei heftigemSchneetreiben . I » letzter Minute wurde auf der gleichen Strecke ge-
startet wie beim München-Sßerdcnfelser Gauwettlauf mit Start am
Eckbauer . Die Strecke wies 500 Meter Höhendifferenz auf und gingüber 3 .6 Kilometer . Besonders gut hielten sich wieder die Inns -
brucker , die mit Harald Reinl , G . Lantschner und O . Lantschner die
drei ersten Plätze belegten. In der Kombination siegte HaraldReinl , Innsbruck , und erwarb sich damit den Titel Deutscher Hoch -
schulmeister im Skilaufen 1331.

Die Ergebnisse waren : Sprunglauf : 1 . Harald Reinl .Innsbruck . 30 . 42 , 36 Meter , Note 297,8 ; 2 . Dehmel, TH . München,29 . 2Ü , 32 Meier ; g . Schollmeicr, Univ . München. 28. 32 . 29 (beide
Note 255,1 ) ; 4 . Nielssen , TH , München, 34 . 42 gestürzt, 34 Meter ,Note 252,5 ; 5 . Kurt Reinl . Innsbruck , 27 . 82 . 34 Meter . Note 250,3.
Abfahrtslauf : 1 . Harald Reinl (Univ . Innsbruck ) 6,22 ; 2 . G .
Lantschner. Innsbruck . 6,33 ; 3 . O . Lantschner, Innsbruck . 6,43 ;
4. Rommel . München, 7,01 ; 5 . Sterz , Innsbruck , 7,11 ; 6. K . Reinl ,Innsbruck . 7,31. Kombination : 1 . Harald Reinl , Innsbruck ,917,05 P . (Deutscher Hochschulmeister im Skilauf 1931) ; 2 . Leupold
(TH . Breslau , 736.1 P . ; 3 . E . Lantschner. Innsbruck . 726.9 P . ;
4. Rommel (Univ . München) 717,lö P . ; 5 . Nielssen. 663 .25 P .

Thüringer Skimeis erschast .
Sieger wieder Erich Recki agol (Oberschönau).

Der ' warme Föhn hatte der im Thüringer Hochwald etwa 50 cm
betragenden Schneedecke nicht viel anhaben können . Doch vor Be-
ginn des L a n g l a ~
tag in Ob er Hof
ginn des Langlaufs zur Thüringer Skimeisterschoft an Sams
tag in Ob er Hof setzte m !t Windstärke g ein Schneesturm ein
der den 106 gestarteten Teilnehmern schwer ,u schassen machte . Er
wartungsgemch zeigte sich Otto Wohl (Zclla -Mehliß ) allen seinen
Mitbewerbern klar übene en und siegte in 1 :43 : 40 mit fast sechs
Minrien Vorsxrun ? vor Ereiner -W ' llibald (Lauscha ) und Marx
( Friedrichsroda ) , während der Deutsche Skimeister Erich Recknagel
(Oberschönau) nur Fünfter werden konnte . — Der Sprunglauf
am Sonntag wurde durch starken S 'bneesturm, der die Schneedecke
im Thüringer Wald auf fg cm erhöhte , stark beeinträchtigt . Der
deutsche Skimeister Erich Recknagel geroann die ê Konkurrenz
überlegen mit Note 414 335 ( 29 , 29 , 32,5 w ) , Aufier Konkurrenz er -
rechte er 36 Me «er . Der Titelverteidiger Max Krö^e ' (Neub" us )
belegte "

den zweilen Platz . Dritter wurde Otto Wahl ( Zclla-Mehlis ) .
Den Meistertitel belegte a'

so wie vorauszusehen, zum dritten
Mal Erich Recknagel (Obe - schönau ) .

Tiryer Rund steht 76.S Me 'er.
Eine große Anzahl der besten norwegischen Skiläufer , di « auch

an den FJS . -Rennen in Oberhof teilnehmen werden , gab sich am
Soiintag aus der Sprungschanze am Bluberg Hill bei der nördlich
von Oslo gelegenen Stadt Gjövok ein Stelldichein und erreichten
aufsehenerregende Leistungen, die durchweg über 70 Meter lagen.
Der Held des Tages war B i r g e r R u u d , der Bruder des in 'der
Schweiz lebenden S . Ruud . Er stand in hervorragender Weis« die
phantastische Weite von 76,5 Meter und stürzt« anschließend bei der
noch nicht erreichten Weite von 82 Meter . Ein ^ otze» Renneu
zeigte auch Sverre Kolterud mit 70,5 Metex und einem gestürzten
Sprung von 75 Metgr , während der zweimalige Europameister
Vin.jarengen „nur " 65, 5 Meter erreichte.

Saison-Auslak! im Motvksport .
8. Frankfuriu Wintexnochtsahrt des ADAC und DMB .

KW Kilometer durch Schneesturm und über Watteis . — Von Sg Kon -
kurrenten bleiben nur 4 stra^punktsrei.

Die 8. Wiederholung der bekannten Frankfurter Winternacht -
lahrt , die wiederum als ADAC- und DMV -Gemeinfchaftsveranstel-

total vereiste Straßen machte den 59 Wagen- uqd Motorrad - Konkur-
reuten , die am Abend des 17. auf die 600 Klm. lange 3-Schlei '

cft -fahrt ginoen , außerordentlich zu schaffen. Schon die erste Etappe ,auf der es im Taunus unzählige Stürze gab, wobei Wohlfahrt -
Frankfurt auf Zmperia eine Veinquetschustg , Vo '

k-Franksurt aufBMW , einen Schlüsselbejnbruch erlitt , forderte 18 Opfer . Auß: r die¬
sen gaben aber im Angesicht der weiteren Strapazen nochmals

' ß
Konkurrenten auf so daß die zweite Schleife von 2^5 Klm . 3&r »
strecke , die in nördlicher Richtung rund um Schotte führte , nur mehr
von 33 Wettbewerbern in Angriff genommen wurde. Die letztp
Schlei '

e schließlich die bei Beginn des Morgengrauens begonnenwurde, und in Form einer Orien ^ierungsfahrt mit 6 Zwanoskon-
trollen zu fahren war , lichtete das Feld nochmals so sehr , daß sch^ fj»
lich nur noch 17 Kcnkurrenten innerhalb der Karenzzeit da » Zixl
erreichtest , nur 4 unter diesen völlig straspunkifrei. Das Gesamt «
ergebnjs zeist . daß sowohl die Fahrer von Solomotorräbern
wie auch die von schweren Wagen wegen der vereisten Straßen am
schlechtesten abichneiden mußten. Allerdings sah man fast keine be°
sonderen E 'eitschutz Vorrichtungen , auch an den Sie ' ersahr >eu «n,
doch waren diese sämtlich mit griffigen Profilen der bewährten
deutschen Conti - . ExcePor - und Veters -Uni -' n -Reifen ausgestattet ,
d '

e für diesen Wettbewerb aewissermnßen sie entscheid ' nd wa' en.
Erfreulich schließ' ich , festzustellend daß di » 4 strakpunk »"reien Fahrer
sämtlich deutsche Fabrikate steueren , und außerdem, daß di« Organ !«
sation des Wettbewerbs in jeder Beziehung mustergültig war .

Die Einzelergebnisf , lauten :
Strafpunkjfrei pnd beste Wertung : Otto ElöcklerLrank -

fürt auf Hanomag , Emma Elöckler -Franksurt auf BMW -Wagen,
Kahrmann -Fulda auf Horex -Beiwagen . Rauffenbarlh -Obcrursel auf
Vücker -Beiwagen.

Eosd Medaillen erhielten außerdem : Sttobel -Frankfurt
auf Zndion -Beiwigen . Eemmrig -Homburg auf DKW -Sportwagest .

Silbermedaillen erhielt . : Leuchs -Darmft . a>tf Sandard -
Solomaschine. Stroh -F ^anksurt auf Tornax -Beiwa « n , Rosen . ucr-
Friedberg auf BMW -Wagen , Plapp - Hanau aus Triumph -Soloma¬
schine, Eckhardt -Bieber aus BMW -Beiwagen.

Brone » , Medaillen erhielten : Loebering-Franffurt auf
AFS -Beiwagen . Polster -Berlin auf D-Rav -Solomaschine, 6i <a"üif
miiller-Frankfurt auf Harley -Beiwagen , Breidert ??r » nk

'urs aps
BMW -Beiwagen , Bernhardt -Homburg auf vorex - Beiwagen und

Elöckner -Franksurt aus BMW Wagen.
if

Der Tenniskampf Mannheim — Pari » wurde von den Frau ,
zosen am zweiten Tage 5 :0 gewonnen. Brugnon und Boussus ge-
warnten alle Spiele gegen Dr . Bug und Oppenheimer.

+
Im Tenniskampf Barcelona — Köln führen di« Rheinländer

mit 5 :3. »
Beim Turnier dtt Tennisprcfesionials in Beaulieu wurden

Karel Kozeluh/Roman Najuch im Endspiel des Goppel» von den
Engläitdern Plague .Älbert Burk « in einem günfsatzkämpf geschlagey .

■k
Bei den deutschen Eishockeqineisterschasten auf dem Riefserfee

gab es am erste » Tage insofern eine Ueberraschung, als der S .£
Riesserlee vom VfB . K ö n i g s 6 e f g mit 4 :3 geschlagen wurde.

?
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Vofjf unter ^er Jj

'
^Phonlscher Anrtel-

HPr*ehe iL J ®.14 °?f r E>rr*i>nlirherm «. in den (telegenen Praxis -
(72931

VJ!ef p r HHS

cjTiVltf' »
Kf it, ^ ^ i,

n
r

Part

I
'liilpHi !

S «

® *3^. Ö "T3
•« SS »-; l

ä ^ ijila

enruf

mti
MMz -SZ

Jü Sz Sita . . 2 9

s -

I
I

»y » SsS &IS ^3:

Utrliäti
'
isfflljger

Kit nachmci « . leltiucm
Sf/Jf " ErsStg u . 8ol) .WüUJittn. zedcrzeii »er
LMO - .

aJi « ffciiGtltle |
WP -. helk« bchördi ,
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„ . % rttfluenspoIten
DHU Jfc? mitsei-

»biologische jiaul »VNegem 1
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UebttaH «rhSiilil,
Mr Bad?u>a-? ro«cr>«In » ar ^ ruhc : in der Bad : u ' a-? ri>«crl « ,

fiatferftr . 24n ; Tr - grrl « $ «ü« Na < k. , Zäh -
ringeritr . 5 , L' stttadt ^ roacrie , Lachnerstr . 14 ,

Zllcker . Drogerii , « artfirake 7i u , Kaiser -
Küpe 22 ; 15. Gebhntl ». Drogerie . Auaarien ^
» ratze S4 :

' ONend - Droaerie . t,-udwia - Wilbelm -
straße « , Löl » . Drogerie , flönteifir . Sfl .~ R - lb . Drogerie . ©imenÄrai « S6—88 -

fcMaette. Pbilipvstrahe 14 .

Wenn ! — Unsere WMöbl . Aimwer Klein , «t möbl . Z !»-

fte m .
iibl. 3ii
itet. , a.Rßliflogclll D6P26 . JahpesDepicm Her Karlsruher wach- undisaarw ^ w^ Uu

- Ä^iK t em*.
SSSS & Äi schüeflgeselischa !t m . u. H . . , heute in Oer Badiscnen Presse mkWttffiw ■ l

'
ftosü..

TüchtigesMädchen
(fit vormittags foforl
» - sucht. f7.-,»8 )

iitou Müller .
iHitii eiiftrnne Rr . 11 .

3Oii0 . Fräulein,
Bii4 sich als

Mi
fi !#(M(&ew w »ll, »efudrt .
3m erfrag , u . P^Hi «
In der P c.d Pr ^si«

" "« Kz» ,» «K Ks ss&m
WÄ

• * » . i

ücrVurf! " V - lft - rcr kx°
* uit*.
IvSr ,19^ d « « adresse Kii . Hoitvivost .

Jüngere , durchaus
drauchetuudige

! . uerKauferln
die nur in ersten
öäusern iaiig ivor ,
verkaufsgewanti

u . de, enalilchen
Hprache mächtig , f .
Qimin-HonfeHtiOii

sowie jüngere

I . « IM
die an selbstän¬
diges Ärbeiien «« -
wdbilf Ist und gut
abstecken kann , für
uuler

Aeiiderurgs-
Aieüer

v . l . März « ' sucht.
Offerten m . Lichi .
vild . Zenantsab -
fchrjften Un ?> © e»
b »ltsapfpr >>ch,tind
ju ri » ten an (öSSa

jBfafceljuiiä

Hoimson sonne
Badeu- Natc «. ii

Laden
tu

Baden -Baden
icitttflle Bcrkehrslage .
sofort oder später zu
vermiete « . Cff . u . Nr

junget » tttnit / ftclX. ! «P981« a. i>. Bad . Pr .
^ n « nieiir ) . such » 1,1,11 1

Miltl .SelWkdeit
>L<VieibmaiHine oder
tiopsarbeit ) gleich w .
Art bei b« scheid. An
prüch .' n , Qfseri ^u unt .

-i W . llSÄ an die « a .
bifche Presse.

Mädchen
ätt Saint alt , sucht
® ic « c in Haushalt od
jWSBfipr aus ipferi -
(Seugii . Boro . ) Gest ,
Aimcbotc erbeten an
Mnria ftcrtt , Waid
Hpniftrage 62 . V . *

, :uii (i saun Frau lud »

Beschüftiaung
rltich welcher Art.

Aiigcb. u y W 1121 «
in . die B-dt,che « reffe
(ftltBU Werderblü «.

Feuersicheres
Laqerhaus

für jeden
otu , mit
Büro , u vermieten .

arage un !

EdetsbeimsU . ? . 8. St .

Welseiiltrsde 12
ist et 1W 4 Siw . -Wobn
mit Bad u Mansarde
sof , od , später ; u bin ,
SiäD . i . 3 . © t od Au -
garienltr . 32, tel . 1636

(S8B11211 )

u.

Zu vermieten :
sind ans l . Aprtl oder
[i >dtct moderne
z und 4 Ziinmer-

WMungen .
Näheres Adols Fr 'v .

mrft dl . Tel ' 356.

2 3l )li .-MuHj}
tu
lie - i,Nr 6 . II .

a . ) . April in Rüppurr
ii ptrtft wraf-dber

möbl, , 2 Bett . . hei,b „
el , L, , Kochgel . , Nähe
Hauvivost , Mon . 45 .H

5Ä ,«S -"£S2-
,Kt"ar? ™

^ br . vil , Haupiv , « dl - rlie . ^ 5 . IV .. lks .^
Mitl ' l . Zimm ?r

el . Licht , sof , zu verm ,
Keilchensir . 1« . III, , r .

(7«II )

Möbl . Zimmer
llhoiseloug ., Schreibt .,
Teies . in d . WohN' -ug .
« riegSstrabe 25. Ii .

IM )

Gut möbl , Zimnur
mli sep . Eing . u . cl
Lichi zu vermieten . *
Frlediilbsrla« S, Hibik
3 . Si . Asan^ r . — ! i v. m öutif d , G-Vlparz
irrdl . möbl . Zsyimer Waldes over in einem

der SchwarzwaldtSIer
Kleines Haus

zu mieten gesucht von
Pens . Beamten . Ange
böte unter Nr ,
« n die Bad . Press «.MSbl . « Imm . . el . S . .

.. . „ ■■■■; 7— - Seiig -, bill . tu - verm .ut mflui gr . heiles Wwierktr . Z«>. Ii ., l .im ., m . el . L . . ist an lFANZZli ,
M a u foT bt

möbl . ftif. zu nenn . *
ßaifcroKee 11. 1. St .

7 Zim .-Wohnung
Spnnenfeiie , 1 . Stock ,
freie schöne Lage der
Zlidwestkiadt . prakt ,
Ziininereinteilui ^ t . gr ,
Tiele . Bad . Etagenhei -
, ung usw, . auf l . Apr .
1931 zu vermieten '
fitieflsfiriifie U2 . ' T.

(IM )

Ging .) evtl , tttii
8 zu vermieten in

1 oder 2 möbl.
Zimmer

«<ev ,«»che ■ ■ ■■ ■
Durlam , Grötzingen
str ' fre 44 . Parierte . *
Gi idvült mätil Zimm .
auf sof . au vermieten .
Gllitenftr . tÄ Iii ., It8
Eingang Lesfingstr . *

L

K Laden
fia ' Ur ^ rirtie $fi. sofort bitig , u vermieten .
Lr <r . Lrmirmter . UKandstrahe 8g. sgl?lai

WWMWWWWM ? a»
fol . Hrn . in gt . Haus
6. Tl. yam preis « , zu
v » aiserk ' r , 11» , S Tr ,

ssemütl. fröl. 3im .
an tof . el . L , z. v .- u .. , vi . ,y . , vx.

t Zlorkslr . 3^ . IV . .

Glltmödl. Zimmek
iii .f sofort zu vermiet .
« riegsstr . 181 . 2. ® t

(W -244)

Wohn- ü. 6Ö)l(!|*.
schön möbl . . zu verm ,
Hirschsir . 63 . III .

ftrdl . yiöbl . Zimmer
i verm . sftH34S )
Miras !? SO. 2 Tr ,

jsrdl .

U
Wut mHblierte
Mansarde

el . Licht . , u vermiet .
Salserallee «l . 4 . St .

tmw

^ TchtiIeS
Allemmtchchen
(Jfprt gesucht . (7686)

icufuafte SS . III .

Laden
mit grob . Nevenraum .
evtl , getrennt , zu V§r -
mieten . Näher . Wald -
ttcaüc ü. -Lt , k *

7 Jiiinet -f tlnms
mit grober Tiele . Badezimm » u . Monsarte .
in sckiönstel ? age , vollstäntia ren "

Möbl . Zimmer
fok. zu i' erm . SWllZJl
Wiuterftr . 40, III ., r ,

W « n ( a ( k «
mit SHett tu vermiet .
Siaukestrahe 5 . II ., r .

Simmer . hübsch , gut -̂ r- , — iSfl ™
möbl . . el . Licht , sevar . Einl . « obl Zimmer
Eilig, , bill au verm . ü « oernieten . *
vLerstr . 87. p .m . ■r Cren ^ rafe « i| , 8^ « ,.

' möbl. « imntet . fev .
üini ., teerrtete » . *

Herrerrstr , 90 . pari .

In guter Wohnlagk
4 M .-MnilUg
mtt Bad n . Heijung
Mietvreis nicht üb«
m Mark , gesucht .

PrciS -Of ?er »cn unter
Nr . a, (» > it die » a-
tkifcfie Presse .

ftittt « "8 . k!nd ' rl » feS
Sdepaar ki.cht kÜr 1.
Juni eine grösiere
z Zim .-Wohnung
in Ältban a. liebst , m
Garaae - Benfit, . e ». b
»monatl .Mietenoran »»,
An « , m . Preis u . S87S «
an die Bad . Presse .

Mit Sen ' ralf >eizung verleben , oer
spät in vermieten . Mietc M > R >»!
Off . l». « . « . UM «. « ad . Pi

'

Herr « lnr . W . pari .

MSbl . Zimmer
y' iert und fol .. bxrufSt , Herrn
foiort oder ! ^d . Tarne zu verm 'et .
», v . Mo » . Goetheftr . & , III ., f .

r. SU. Hanpip . ! GHSÄ)

Möbl . Zimmer
mögl . Aentralhetui «^
von Herrn zu" " flfferten um" n die K »

vaüipost
-rrr

3 Zimmer-Wohnunn
Sctfetftrafee . «wischen Markt und Hirickstrai ».
mit allem Zubelwr . von kinderloiem Kyep >t.i >
»«sucht. Angebote mit Preisangodc erb . unt .
H. S . t ! 4L4 au dt« Bad . Preise Sil . Hauptpost .



Seit « 10. Nr . ZV.
Vadische Presse / Monkag -Ausgave Montag, de» lS . ZanL^

senaususs
Marienstrabe Nr . 16. Selefon Nr . 6S84.

Nur «och beut « und morse «
der grobe Erfolg

Ein Reißer w e „Der Greifer "

packend vom ersten Bilde an . brillant gemacht ,

virtuos gesteigert . Ter L - schauer fiBt wie gebannt

und folgt atemlos den Geschehnissen in

dem 100 % ige « Tonsilm

Der
Tanz
geht
welter
Sint Poitod « aus

der Unterwelt .

Wilhelm Dieterle
Hoch-

Vauvtrolle « nd
Regie :

P r e s f e st i m m e n :

«-Uhr -Abendblatt : Bis an den Rand mit
fpaitnu -ng geladen , stürmischen Seifall .

Bossische Zeitung : — ein guter Tonsilm auch deS»

bald , weil die Darstellung gan , ausgezeichnet ist.

Berliner Volks,eitung : — . . spannend , das , dem
Parkett die Lust wegblieb . . . .

Badische Presse : . . .Dieser Wilvelm Dieierle -Kilm
wird sicherlich der Schauburg . . . volle Häuser
bringen . . .
Dazu

Putzt in der Badewanne
die Konkurrenz der Micko -Maus

. .km Kris 'alfpalas * "
R evue ja « Bild , mit einem fabelhaften Tänzerpaar

| Nur » och beute « nd morgen |

und

Mittwoch den 21. Janaar , 20 Uhr ,
im Festsaale des Friedrichshofs :

Oifentliche

Kundgebung
gegen die

Aushufloerungs-Triliiile
des Versaiiler Diktat »
und des Younß -Plans .

Mag -phil . (London ) Vivian Stranders
(Berl 'nt und Oberstudiendirektor Adolf

Bauser M. d. W L .. sprechen über

Kriegsschuld -Lüge und
Entschuidungs -LOge

die Hanptnrsachen der schweren Nöte
des deutschen Volkes .

Mitbürger und Mitbt rgerinnen !
Kommt und hört die Wahrheit über

Deutschlands SchirksaL

Voiksr echt - Partei
Ortsgruppe Karlsruhs

Kostenbeitrag 80 Pfg .

WML

neue

mit dem beliebten Künstletpaar

Lilian Harwey
and

Willy Fritsch .
Die entzückendste , musikalisch

schönste Tonfilmoperette der Welt.

GlocordauSylulü

Zingarl

Tanz«LEHRINSTITUT
BRAUHAGEL
rßtti8CKMm «g« i3Tetö85i

BeKinn neuer Kurse
E ''Melunt »rn <-hl u Atimelle jederzeit !

Barenzuiingsr
Dianatag , 20 . Januar

iO ' j Uhr Im
S chramp » - Sial III

VORTRAG
mit Lichtbildarn
Otiefuntldilagc
liefert rat ® und billig
Druck . F . Thiergarten .

VCasta tBuciaa . . . .

Dee falsche A. und k .
JetdmacschalC

ein zweiter Hauptmann v . Köpenick ,
ein zweiter Prinz Domela , hat seine
Mlinc hausen Scheize seine
Köpenickladen in allen Großstädten
Deutschlands mit viel Bravour in -
szenert . Gestern Sonntag abend
ist er auch hier in Karlsruhs
eingetroffen

TJlädchen - u . QeschäftsweCt

,vonJCacCscuhe,seid vorsichtig ,

. . . seid auf . dec <Kut . . .
Für die Ermittlung des Aufenthalts¬
ortes » er in ttarlsrahe

ausgesetzt - zwecKrienl. Angaben
schriitiicn ms neuie KlOnag an» nn
unter Kennwert

„ Steckbrief "
an die Ense ltl ;n der Bsd . Presse .
Später wie Moniaz abend eingehende
Sendunsen werden nicht mehr
berücksichtigt .

Samstag , 24 . Januar , abends 830 Uhr

tfrmdsptacfjen- 'Dall
(Kostümfest ) mit Liest Suhr und Kapelle
Haas -Mahagonny in sämtlichen Räumen des

HOTEL GERMANIA
Kostüm' oder Gestllsrhaitsnnzug .
Karten Mk. 3 .- inel Steuer, Ma . 3 .60 a . d. Abendkasse
bei den Veranstaltern

E . Weihmüller , Sprachlehrer
Passage . 1, Fernruf 1883

Et Armleder , Sprachlehrer
Hans ' ThomiStraße 3, Fernruf 4301

toicie bei ifuxikalienhandlung FriS Müller Ecke
Kats . r - und Watdxiraße, ternruf 388.

Ä
Hsöisthts

F »n5es !Kfällk
Montag , 19. Januar .
« I? 14 . X3) . Gem inde

1 . ® .-® r . u . 201 - 300

Elisabeth
?on England

Schauspiel von
Bruckner .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

^ rnwirtf ), Frau «ndor
! fer . Nyhoff , Schre «er ,

©cUin« , Guse , Brand ,
Dahlen . Gemmecke .
Graf . Herz , HIerl ,
Höcker, Just , O . Ki ?n
Icherf , Kloebl « . Kühne ,

Mehner , Prvter ,
Schul »e , » . d . Trenck .
H . Kienfcherf . Luther ,

i Anfang 20 Uhr .
1 End « 22 45 Uhr .

Preis « A 0 .70—5 Rm ,

| Di « . 20. 3 « it . Zum
ersten Mal : Leben de§
Oresl . Mi . 21 . Januar
Das Lamm d . Armen .
To . 22 Jan . Leben
des Orest . Fr . 23. Jan .
Tie ' chön« Helen « . Sa .
2-i . Jan . 'Zu halben
Preis «« : Der Evange -
limann . So . 25. Jan .
Nachm . : TaS Lamm
des Armen . Abends .
Neu einstudiert : Di «
Zauberflöie . Im Kon -
;erthaus : Zum ersten
Mal : Wie werbe ich
r«ich u . glücklich? Mo .
26 . Jan . TaS Lamm
des Armen .

T;
anzschule
rautmann

Karlstr 18. Ecke Kaiserstr Tel . 3155
Ende Januar Beginn neuer Kurse .

( Ad einem neu begonnenen Kurs können
sich noch einige Herren beteiligen .)

Einzelunterricht und Anmeldung
von 11 —? und 3—fl Uhr . ' 7380

Frauenbund -
Geldlotterie

Gci . -MMi«t-Hau » tgaw.

.colssseunu
Täglich 8 Uhr .
Das ausgesuchte

Uariete
Programm

sowie

internal.
Ringkampfe

Reichwur « bar Geld
Eestlamil 23 Jaa . Zltbt
Los 50 Pf . Port '
u . Liste 35 Pf .

Stürmer
Postscheck 17M3

Karlsruhe
u. aiie uerhautsiteiier

Mehrere

Vortrag -
Künstler

(hont Colosseum )
für Festlichlsiten etc .
fvei . (SH342 )

Land ,
Bürgerstraste Nr . 21 .

Tanz -
Schule

Volfrathj
Kalaaratr . 335

nächst d. Hirse sti
eginn neuer Kurse |

EiiweHJnterr .cht

Zu verkamen

Speisezimmer
poliert , hocyherrscyaftl .
seines Modell , best , aus
Büsetl 225 cm breit .
Bitrine , Kulissentisch .
4 Polstcrstvvl « und i
Sessel zu dcm billigen
Preis von llW Marl
stau lM > Mark . S « l !
GelegenheiiÄkauf . *
Hain & Kün , lrr .

löltr 6 , EL
Ein hochherrfchaftllch

Herrenzimmer
aus gröft . Schreinerei
sehr schönes Modell
kautas . Nußbaum pol .,
Biicherschranf 250 cm .
Schreibtisch 185 cm . 20
Proz . untenn Reuwer !
abzugeb . Angeb unter
V95«a an d Bad . Pr .

Federbetten
Matratzen
Diwans
Mailelinines
liefert Ihnen In
nur meiuern ' äsiig .
Arbeit , sehr billig .
MSbe fabrlk und
kavezierwerkltätt «

Gebr . Klein
Durlacherftr . 97 '»9
5iiivv » rr »rstr . ( 4.
Ratenkauf ft. Be -
amienb . angeschl .

dement

! Damen - und
Kinderkleidung

i MaSken werden in u .
I außer dcm Haufe an -
i «cfc « t (u . Tag 4 M,rk .

ts Nescr . Angeb . unt .
VS3S1 an Bad . Presi «.

Waggons j «
Mk. Senfner beieinig «

1.28 ?
Ralfcia iluita , ab Werk
zbzuaeben . Angeb . unt .
S . N . 12418 «. d. Päd .
Brette ?ytl . Havptvvlt

Chaiselongue
mit Tecke. mod. Bett
abzugeben. (7SS7)
tttl -gsstr . 174. S. St .

Telegenlieltskllu !!
Wegen Rückgang eines
Senat zu verkaufen :

öÄlchimmek
Wohnzimmer

KMeneinrichluna
Ruvo ' fstrafte 18 . Hof .
f« f>h«r . *

« (tiiwtes eiche

Büfett Mk. 210
MSbelhauS

Freundlich
Kronenstrahe S7iZS

<7400)

IT

Volon Vliesler
ZEIGT HEUTE UND DIE FOLGENDEN TAGE

Schicksals *

fei
Ein Königsdram a

aus dem indischen Dsdiung « '
l(

Großes Filmschauspiel nach einer indischen Legei"^

Himansu Rai
dem beliebten und bekannten indischen Darstellt

in der Hauptrolle „

Himansu Rai wurde bekannt durch „Die Leuchte As'eDS

und „Das Grabmal einer großen Liebe"
\

(! » geht um ei» Königreich , das im Sviel verloren wird .
einer Krau , die „ oei indische Fürsten . Ranjit und Sohat , o q 0 I« j

maben Sombole des Guten und Bösen im Menschen begehren - m

ein Vilm entstanden , der neben seinem imposanten , kostvar P .iiiv

Augen unendlich viel Schönes bietenden äußeren Gahmen d«A^ ^i,W

u . Pracht der uralten indischen Kultur , durch die zauberhafte .? . - ■'*

der iivvigen Landschaft , ein packendes Gefchchen . ein leiden

Erleben , voll menschlicher Unvollkommenheit und Schwäwcv

Beginn <lerVorsfell «ingent4,6 .f ' <

» a « modernste
ment d«l Aanravellc .
Ärob « Auiw hl »üd >
renver Mirlc «
Bequeme Tetlzahlu »«

bet MusiNiau «

Schlaile ,
Saiscrstrtze 175,

Ungan « recht». 2. St .

Bürncrmeift «» « t
Neustadt T«ftwar »waN>.

Kr >knrr »R «d gebr . .
D .-Rad , w. gef . , ». vk.
Jrion . Tch « w >nitr . tu .

(» S&U280I

-

»Zirkel?
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